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Beſtell-Einladung.
Für den Monat März werden Beſtellungen auf die

Halliſche Zeitung zum Preiſe von 1 Mark von der
Expedition und den Ausgabeſtellen für Halle, von
den Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbriefträ-
gern für Auswärts entgegengenommen.

Halle, den 3. März.
Die Wahrheit über den Zuſtand

des Kronprinzen.
Der „Straßburger Poſt“ wird aus San Remo vom

27. Februar von offenbar gut unterrichteter Seite ge
ſchrieben und die „Köhriſche Zeitung“ druckt den Bericht
in beſonders hervortretender Weiſe ab:

„Die deutſchen Aerzte, welche Seine Kaiſerliche Hoheitbehandeln, haben ſich das Wort gegeben, weder Zeitung

berichte zu ſchreiben, noch ſich den Zeitungsberichterſtattern
ur Verfügung zu ſtellen. Dr. Mackenzie legt ſich dieſePſlicht der Discretion nicht auf, aber man iſt mißtrauiſch

gegen ſeine Anſchauungen. Wir müſſen alſo immer die
amtlichen Veröffentlichungen im Reichs-Anzeiger
als Grundlage nehmen. Dabei iſt nun immer zu bedenken,
daß dieſe ärztlichen Berichte gegenwärtig nur vondem Allgemeinbefinden des KHroßprinzen und von

dem durch die Operation erzeugten Zuſtande
handeln, die Diagnoſe aber, das heißt in unſerm Falle die
Erörterung über das Weſen der Krankheit, nicht in den
Kreis ihrer Darſtellungen ziehen. Jn dieſen ärztlichen
Berichten nun ſpielt der Auswurf eine große Rolle.
Von dieſem Auswurfe heißt es bekanntlich in den Berichten
der Zeitungen, er ſei mit Blut gefärbt, röthlich oder röth-
lich«braun. Jn engliſchen Blättern wurde dann die Be
hauptung aufgeſtellt, das Auftreten dieſer Blutungen ſei
dem Umſtande zuzuſchreiben, daß der deutſche Arzt, Dr.
Bramann, der die Operation am Kronprinzen vollzog, eine
ſchlecht paſſende Canüle angewandt habe, ſodaß Mackenzie
genöthigt geweſen ſei, eine richtige Canüle einzuſetzen. Dieſe
Behauptung iſt vollſtändig unrichtig und dem wahren
Thatbeſtande diametral entgegengeſetzt. Die Sache
hängt vielmehr folgendermaßen zuſammen: Der mit Blut
vermiſchte Auswurf war vermuthlich bereits vor der Ope
ration vorhanden, trat aber aus welchem Grunde, kann
unerörtert bleiben nicht in die Erſcheinung. Nach der
Operation wurde er durch die Canüle ausgehuſtet, und ſo
kam es, daß bei Mackenzie der Gedanke entſtand, die von
Dr. Bramann angewandte Canüle trage durch eine Reizung
der Schleimhaut die Schuld an dem Hervortreten des ge
färbten Auswurfs. Mackenzie ſetzte daher eine neue Canüle
ein, die, während die Bramannſche gebogen war, einen
rechten Winkel bildete. Aber auch bei dieſer Canüle
dauerte der Auswurf fort, und außerdem war dieſelbe
Seiner Kaiſerlichen Hoheit ſo unbequem, daß ſie wieder
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durch die frühere erſetzt werden mußte. Nun entſtand
die Vermuthung, daß das Hervortreten des gefärbten Aus
wurfs auf eine Lungenaffection zurückzuführen ſei. Dieſe
Vermuthung aber war, wie die Unterſuchung ergeben hat,

unbegründet. Der blutige Auswurf entſtammt

[Nachdruck verboten.
Jm Chaos der Schlachr.

VonDetlev Freiherrn von Liliencron.
II. (Schluß. S. geſtrige 1. Ausg.)

Das Dorf iſt unſer.. Noch keucht uns die Bruſt.
Wir lehuen todermattet an Gartenteinfriedigungen oder wo
es ſich nur immer trifft. Die Reſerven ſind herange-
kommen.

Lientenant Kühne ſteht vor mir mit dem zierlichen
Tablettchen: „Herrn Hauptmann vielleicht ein Brödchen
Tonlouſer Entenleberpaſtete gefällig? Vielleicht ein Gläs-
chen Kirwan? Beides von Borchardt Kann ver
ſichern Jch wäre beinahe mit der Wiege, auf der
ich eingeknickt lag, zuſammengebrochen vor Verwunderung,
Kühne in dieſem Moment mit ſolchem Frühſtück vor mir
zu ſehen

Und dann wieder mit den Reſerven vorwärts
2

Das letzte Theilchen der Sonnenſcheibe, zwiſchen
ſchwefelgelben Abendwölkchen, war eben verſchwunden. Der
ganze Himmel leuchtete dunkelroth im Abglanz der bren-
nenden Dörfer. Auch ſchien er das Blut der Erſchlagenen
zu ſpiegeln.

Der Feind war auf allen Enden zur Flucht
getr i eben.
Dorfe tie mich nach dem Aufbruch aus dem eroberten
orfe all wieder mit meiner Kompagnie allein ge
(unden. Schien es doch an dieſem Tage, als wenn jeder
für ſich, einer für alle, alle für einen gekämpft hatten.

Als die Dunkelheit eintreten wollte, gelang es mir
noch kaum, einen inſelartigen Erlenbruch, der rings von
giner Fardwüſte ungeben war, zu erreichen. Hier lag
hen Alles durcheinander, und Mancher traf hier noch im
Laufe des Abends und der Nacht ein. Die Ahnung, daß
hier Waſſer in Hülle und Fülle zu haben ſei, hatte die
Annäheynng inſtinktmäßig bewirkt.
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vielmehr dem im Kehlkopf vorhandenen Ge-
l ſchwür und tritt durch die Canüle in die Erſcheinung.

Wenn ich das Geſagte noch einmal kurz zuſammenfaſſe,
ſo iſt alſo einerſeits feſtzuſtellen, daß der Auswurf dem
Heerde der eigentlichen Krankheit ſelbſt entfließt, und
andererſeits zur Ehrenrettung der deutſchen Wiſſen-
ſchaft gegen fremde Angriffe ausdrücklich zu be
tonen, daß die Operation bezw. die Einſetzung der Canüle
nicht das geringſte damit zu thun hatte. Wie wäre es auch
denkbar, daß der erſte Aſſiſtent der Bergmannſchen Klinik,
auf welcher der Luftröhrenſchnitt, den Dr. Mackenzie ſelbſt
noch niemals gemacht haben ſoll, in wenig Jahren einige
Hundert Mal vorgenommen worden iſt, ſich in einem
ſolchen Falle ein Verſehen hätte zu ſchulden kommen
laſſen? Jm Gegentheil, es ſteht feſt, daß die unter den
damaligen Umſtänden äußerſt ſchwierige Operation muſter-
gültig vorgenommen worden iſt und die Nachbehandlung
der Operation entſpricht. Vielleicht erſcheint es ange-
meſſen, hier noch einmal auf die Schändlichkeit derLesarten hinzinoegen, welche franzöſiſche Blätter, über die

Krankheit zu verbreiten ſchamlos genug waren. Es liegen
die vollgültigen Beweiſe dafür vor, daß jene Ver-
muthungen ebenſo unberechtigt als unbegründet ſind.
Nicht genug kann hervorgehoben werden, daß der Kron-
prinz ſeine ſchweren Leiden als Märtyrer und als
Held erträgt. Die Geduld, mit welcher er ſich jeder ärzt
lichen Anordnung fügt; die Liebenswürdigkeit, mit welcher
er in ſtets gleichbleibender Höflichkeit ſeinen Aerzten ent
gegentritt; die männliche Faſſung, mit welcher er gott
ergeben ſein Schickſal trägt alles das iſt mit Worten
kaum gebührend zu ſchildern. Und da ich nun einmal im
Aufräumen mit unwahren Meldungen bin, ſo will ich nicht
zögern, auch die Mittheilung, wonach das Leiden des Kron
prinzen angeblich einen übeln Geruch mit ſich bringe, als
durchaus unbegründet zu bezeichnen. Lediglich zu der Zeit,
als jener abgeſtorbene Schleimhautfetzen aus dem Kehl-
kopfe ausgeſtoßen wurde, welcher den Gegenſtand der letzten
Virchowſchen Unterſuchung bildete, machte ſich ſtellenweiſe
ein gewiſſer Geruch bemerkbar; ſonſt nicht. Das iſt alles,
was man heute ſagen kann. Wenn menſchliches Wiſſen
und Können noch etwas vermag, ſo wird es gewiß ge-
ſchehen.

Politiſche Mittheilungen.
Jn der „Kölniſchen Zeitung“ wird Klage darüber

geführt, daß die eugliſchen Aerzte und das engliſche
Publikum den vorausſichtlich üblen Ausgang der Krank-
heit des Kronprinzen den deutſchen Aerzten,
die jetzt eben dahin gekommen ſind, zuzuſchieben ſcheinen,
„während doch“, ſo äußert das rheiniſche Blatt, „der
ſchwerſte Theil der Verantwortlichkeit auf
jenem engliſchen Arzte ruht, der das Uebel,
über deſſen Natur die deutſchen Aerzte ſich
klar ſind, in ſeinem Weſen nicht erkannt hat
und, wie es ſcheint, auch jetzt noch nicht er-
kennen will.“

Der Londoner Korreſpondent der „Köln. Ztg. citirt als
Beiſpiel jener Verdrehung einen Bericht des „Truth“ aus San
Remo, worin es heißt, es ſei zwiſchen Mackenzie und den deut-
ſchen Aerzten ſowohl ob der beſonderen Form der Canüle als
über die Nachbehandlung ein Streit ausgebrochen; und der
Verlauf habe die Anſicht der engliſchen Aerzte in be den Punkten
gerechtfertigt. Es wäre für den Patienten unendlich beſſer ge-
weſen, wenn er ganz Sir M. Mackenzie anvertraut worden,

jeder fiel da auf die Erde, wo er ſtand. Jch ſelbſt legte
meinen Kopf auf das eine Ende einer gefällten und ſchonabgeſchälten Birke. Jch konnte nicht ſofort einſchlafen

Die Aufregung war zu groß geweſen. Allmählich begann
es, ſich überall zu rühren. Kleine Koch und Wärmfeuer
beleuchteten hier und da im Buſch die Stämmchen der
Erlen und die ſie umſtehenden und umſitzenden Mann-
ſchaften. Am anderen Ende meiner Birke merkte ich am
Rütteln meines Kopfes, daß die Leute an dieſer Stelle ihre
Kaffeebohnen mit Steinen zerkleinerten. Klar, im letzten
verblaſſenden Abendlicht, ſchien die abnehmende Sichel des
Mondes durch das Wäldchen. Obgleich ich die Augen ge
ſchloſſen hatte, konnte ich, wohl wegen der großen gehabten
Erregung, nicht einſchlafen. Jm Halbtraum hörte ich, wie
Pferdegetrappel ſich mir näherte und bei mir anhielt.
Durch meine halbgeöffneten Lider erblickte ich auf einem
großen, langgeſtreckten ſtarkknochigen Gaul einen alten

General. Sein weißer zerzauſter Schnurrbart
bedeckte die Lippen ganz. Jn ſeiner Begleitung war
ein Generalſtabsoffizier. Zu dieſem ſagte er: „Weiter,
lieber Erneſti, kommen wir heute doch nicht. Die Nacht
iſt hereingebrochen. Wir werden wohl oder übel hier
campiren müſſen.“

Darauf ſtiegen die Herren ab. Der General nahm
das rechte Borderbein ſeines Pferdes in die Höhe und
unterſuchte den Huf. Dann rief er: „Wanzleben!“

Eine Stimme antwortete: „Euer Excellenz?“ und zu-
gleich erſchien ein Huſar.

„Sorgen Sie zuerſt dafür, Wanzleben, daß die Pferde
Waſſer bekommen.“

Der ſtarkknochige Gaul des Generals, die Mähne
hebend, die Lefzen wie gähnend auseinanderreißend, ſchnub-
berte, als wenn er die Worte ſeines Herrn verſtander
hätte. Nun wurden die Satteltaſchen abgeſchnallt, die
Mäntel ausgebreitet. Darauf legten ſich die Beiden neben

mich auf die Birke. Jch war dermaßen ermattet, daß ich
Die heutige Nummer 1 und 2. Ausgabe umfaßt 24 Seiten mi, dem Jülnſtrirten Sonntagsblatt,
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tung
(Halliſcher Courier.)

180. Jahrgang

aber die deutſche Empfindlichkeit mußte geſchont werden. und
„man darf zweifeln, ob Sir M. Mackenzie jetzt die alleinige
Behandlung des Falles übernehmen möchte. da ſchließlich der
tödtliche Ausgang den britiſchen Schnitzern zugeſchoben werden
würde. Uebrigens ſeien Profeſſor von Bergiann und ſeine
deutſchen Kollegen von Bewunderung über die faſt übernatür-
liche Gewandtheit ergriffen worden, mit welcher Mackenzie
einen Gegenſtand, der den Kronprinzen beim Huſten zu erſticken
drohte, entfernte; er habe dadurch des Patienten Leben gerettet.
Die deutſchen Aerzte ſeien dazu nicht im Stande geweſen. Fer
Gewährsmann beginnt ſeinen Brief mit der traurigen An-
kündigung, daß auch nicht die geringſte Hoffnung für des Kr ou
prinzen Geneſung vorhanden ſei. es ſei ſogar überaus zweifel
haft, ob er länger als ein paar Wochen zu leben habe. Die
Krankheitsberichte ſeien eitel Märchen.

Zur Stärkung der Lage unſeres Bauern
ſtandes. Die „LConſervative Correſpondenz rhreibt:
„In den letzten Tagen iſt ein Bericht des Herrn Sombart
über das Ergebniß des von ihm unternommenen „inneren
Koloniſations“-Experiments durch einen Theil der Preſſe
gegangen, der weniger Beachtung gefunden hat, als er ver
dient. Bekanntlich hat Herr Sombart die Umwandlung
eines Ritterguts Steeſow in der Weſtpriegnitz in eine
Dorfgemeinde unternommen und dieſe agrariſche Rettungs
that in zwei Jahren glücklich ſo weit gefördert, daß
immer noch zwei von den durch erſtückelung des Ritter
guts gebildeten Bauernhöfen auf einen Käufer warten.
Noch bezeichnender aber iſt, daß „gegen die urſprüngliche
Abſicht die Zahl der kleineren Höfe durch Theilung größe
rer vermehrt werden mußte weil ſich herausgeſtellt hat,
daß die Nachfrage nach kleineren Wirthſchaften größer war
als nach mittleren, ſog. Halbſpännerhöfen“. Dabei iſt zu
bemerken, daß Herr Sombart außer ſeinen perſönlichen
Koſten und Mühen und einem zweijährigen Zinſenausfall
zwar keinen Verluſt erlitten, aber auch auf jeden Ge-
winn verzichtet und das Rittergut vermuthlich in einem
Zwangsverkauf verhältnißmäßig billig an ſich ge
dracht hat, ſo daß die Preiſe für die Vauernhöfe nicht
allzu hoch geweſen ſein können. zWenn wir freilich leſen, daß außer einem von dem Ritter
gut übernommenen Pfandbriefdarlehen zu 8 pCt. noch eine
Reſtſchuld von 28500 M. „zur zweiten Stelle auf zehn Jahre
unkündbar zu 4 pCt. auf die betreffenden Höfe eingetragen
iſt“, ſo, möchten wir uns doch gelegentlich nach dem weiteren
wirthſchaftlichen Wohlbefinden dieſer Sombartſchen Koloniſten
erkundigen. Die Hauptſache aber iſt, daß ſich unſere Voraus
ſagung, daß man die Lage, unſeres Bauernſtandes zu
günſtig beurtheile und die Zabl derjenigen Angehörigen.
jüngeren Söhne c. dieſes Standes, die zum Ankauf eines
Bauerngutes imſtande ſind, überſchätze, buchſtäblich erfüllt und
der Sombartſche Verſuch nach dieſer Seite ein Fiasko erlitten
hat. Denn die wohlmeinende Abſicht des Herrn Sombart ging
hauptſächlich dahin, den Bauernſtand, zu expandiren; er hat
eine Bauernhöfe, nachdem er ſie zwei Jahre lang ausgeboten,
chließlich zum Theil, um ſie überhaupt an den Mann zu

bringen, noch weiter verkleinern müſſen. Die weiteren Schick
ſale ſolcher kleineren und kleinſten Landparzellen ſind nun be-
kanntlich ſo ungewiß, daß niemand auf dieſe Art von ſtabilem
Ankergrund für unſere landwirthſchaftlichen Verhaltniſſe Hoff
nungen bauen wird, und ſo wird Herr Sombart es nicht blos
was wir für unzweifelhaft halten, bei dieſem einen Experiment
bewenden laſſen, ſondern ſich hoffentlich von nun an mit uns
nach anderen, einen beſſeren Erfolg verſprechenden
Wegen, den Bauernſtand zu ſtärken, umſehen. 9

Der Berliner Socialiſtenproceß hat mit der Ver
urtheilung der Angeklagten geendet (2 und 3 Monate). Der
Gerichtshof hat die Angeklagten, wenn auch nicht als Leiter, ſo
doch als Theilnehmer einer geheimen Verbindung mit ungeſetz-
lichen Zwecken und Mitteln (im Sinne der 88 128 und 129 des
R.St.-B.) ſchuldig erkannt. Nach der Ueberzeugung des Ge-
richtshofs hat zwar keine allgemeine, aber doch eine lokale
Verbindung geheimen Charakters auch in der Berliner

e r c J W
nicht aufgeſprungen. Das Klopfen der Steine am anderen
Ende ging ſeinen Weg. Auch der General und Erneſti
ſchienen nichts zu ſpüren. Als dieſe eben eingeſchlafen,
wieherte hell, auf mich zukommend, wieder ein Pferd und
hielt gleichfalls in unmittelbarer Nähe bei mir an. Es
war ein außerordentlich ſtarker Ulanenoffizier, der etwas
Eunuchenhaftes hatte. Der Mond beſchien ihn hell. Sein
rundes Geſicht war bartlos und ſeine dicken, um den
Sattel gepreßten Beine glichen zwei vollgeſtopften Korn-
ſäcken. „Jeſſes, Jeſſes“, rief er, „ſchläft denn hier ſchon
die ganze Geſellſchaft. Und ein ſo unendlich gemüthliches
helles Lachen ertönte von ihm, daß ich meinen erſten Grolk,
den ich bei ſeinem Erſcheinen gefühlt hatte, verſcheuchte.
Vollends jetzt wach geworden, ſtand ich auf und begrüßte
ihn. Nachdem wir uns bekannt gemacht hatten, ſtieg er
ab, und legte ſich, nachdem ich ihm von der Anweſenheit
des Generals geſagt hatte, ruhig neben uns.

Meine Kerls kamen, einer nach dem andern, zu mir,
um mir in ihren Kochgeſchirrdeckeln Kaffee anzubieten,
Jch konnte noch gicht einſchlafen. Um mich herum beroch
ein kleiner langhaariger, ſchwarzer Pintſcher, der einem
Teufelchen glich, jeden von uns. Er lahmte auf dem
linken Hinterbeinchen, und ich bemerkte an dieſer Stelle
getrockneten Staub mit Blut vermiſcht. Dann war
er verſchwunden. Nun fiel ich in einen unruhigen
Schlaf und träumte das wirrſte Zeug. Als ich
erwachte, es mochte Mitternacht ſein, hörte ich
außerordentlich ſtark in meiner Nähe ſchnarchen. Zugleich
ſah ich Behrens, der ſich irgendwo gebettet haben
mochte, um uns herum ſchleichen; er beugte ſich zu jedem
hinab um den Thäter zu entdecken. Beim General hatte
er gefunden, was er ſuchte, und dieſen, im Schatten der
Bäume nicht erkennend, rüttelnd, ſagte er, „aber das geht
wirklich nicht mehr an, Herr Kamerad.“ Der alte Herr er-
hob ſich etwas ſchlaftrunken und ſagte traumverwirrt: „Jch
habe doch befohlen, daß die dritte Diviſion bei Petit St.
Arnold Ah ſo (etwas erregt), was iſt, was iſt.“ Er
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Nachrichten über Hochſchulen, Heer undMarine und Verſammlungen et man auch im

Text der Jnſeratenbeilage.

Deutſcher Reichstag.
51. Plenarſitzung vom 2. März, Nachm. 1 Uhr.

Die Fortſetzung der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs,
betreffend die unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt
findenden Gerichtsverhandlungen, fand beim 8 175 ſtatt.
Die Fanmiſſion beantragt, dieſem Paragraphen folgende Faſſung
zu geben:

„Die Verhandlung über die W der Oeffentlich
keit findet in nicht öffentlicher Sitzung ſtatt, wenn ein Be
theiligter es beantragt oder das Gericht es für angemeſſen er
achtet. Der Beſchluß, welcher die Oeffentlichkeit ausſchließt,
muß öffentlich verkündet werden. Vei der Verkündung iſt an
zugeben, ob die Ausſchließung wegen Gefährdung der öffent-
lichen Ordnung, insbeſondere wegen Gefährdung der Staats
ſicherheit, oder ob ſie wen Gefährdung der Sittlichkeit erfolgt.

Iſt die Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Staatsſicher
heit ausgeſchloſſen, ſo kann das Gericht den anweſenden Per
ſonen die Geheimhaltung von Thatſachen, welche durch die Ver
handlung, durch die Anklageſchrift oder durch andere amtliche
Schriftſtücke des J zu ihrer Keuntniß gelangen, zurPflicht machen. Der Beſchluß iſt in das Sihungsprototoll auf

zunehmen. Gegen denſelben findet Beſchwerde ſtatt. Die Be
ſchwerde hat keine aufſchiebende Wirkung.“

Die Debatte wird zugleich auf die Artikel II (Strafbe-
ſtimmungen) und Artikel II (Veröffentlichungen von Gerichts
verhandlungen, bei denen wegen Gefährdung der See
heit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, durch die Preſſe) er
ſtreckt. Der Abg. Munckel a beantragt, den Abſatz 2
des S 175, ſowie die Artikel II und III abzulehnen. Dagegen
will er hinter 892 des Strafgeſetzbuches folgenden Para-
graphen 92a einſchalten:

Wer aus Gerichtsverhandlungen, für welche wegen Ge-
fährdung der Staatsſicherheit de Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen
war, oder aus den dieſer Verhandlung r liegenden
amtlichen Schriſtſtücken anderen Perſonen Mittheilungen macht,
oder dieſelben veröffentlicht, welche geeignet ſind, die Staats
ſicherheit zu gefährden, wird mit Geldſtrafe bis zu Ein-
tauſend Mark oder mit Haft, oder mit Gefängniß bis zu ſechs
Monaten beſtraft.“

Der Autragſteller will alſo an Stelle des Prohibitivſyſtems
der Commiſſionsbeſchlüſſe das Repreſſivſyſtem ſetzen. Gegen
die r erklärte ſich eingehend Abg. Rintelen (Centr.), während der Abg. Günther (Naumburg
nat.-ljb.) denſelben vertrat und demnächſt auch der Regierungs-
comnüſſar Wirkl. Legationsrath Dr. Kayfer dieſelben als
dringend nothwendig ünter Darlegung der thatſächlichen Ver
hältniſſe rechtfertigte, welche die verbündeten Regierungen hätten
veranlaſſen müſſen, die Vorlage wiederholt einzubringen.

S achdem h Munckel ſeinen r eingehend begründet,
trat Geh. Ober-Regierungsrath v. Lenthe den Ausführungen
des Vorredners entgegen, indem er namentlich nachwies, wie
der Einwand, daß mit dem Strafbefehl doch nicht alle bezüg-
lichen Fälle getroffen werden könnten, durchaus hinfällig ſei.

Abg. Klemm (Sachſen deutſchconſ.) ſprach für die Be
ſchlüſſe der Commiſſion (Schweigebefehl).

Bei der Abſtimmung wurde das erſte Alinea des S 175
in der Faſſung der Commiſſjonsbeſchlüſſe mit Majorität ange
nommen. Ueber das zweite Alineg: ſt die Oeffentlichkeit

Wirkung wurde namentlich abgeſtimmt, und daſſelbe
mit 159 gegen 126 Stimmen angenommen. Art. II und III
wurden ohne Debatte in der Faſſung der Commiſſion angenom-
men. Damit war der Antrag Munckel erledigt.

Jm Art, I lantet das zweite Alinea des 8176 nach der Re
r „Zu nicht öffentlichen Verhandlungen kann.ofern nicht die Oeffentlichkeit wegen
der Staatsſicherheit ausgeſchloſſen iſt, der Zutritt ein
zelnen Perſonen vom Gerichte geſtattet werden. Einer Anhör-
ung der Betheiligten bedarf es nicht. Die Commiſſion hat die
geſperrt gedruckten Worte geſtrichen. Andererſeits beantragen
die Abgg. Träger (deutſchfr.) und Gröber (ECentr.) hinter
dieſen zweiten Abſatz folgenden neuen Abſatz 4 „Der
Angeklagte kann verlangen, daß der Zutritt drei Perſonen ſeines
Vertrauens geſtattet werde“. Gegen letzteren Antrag ſprichtſich der rn n Regierungsrath Dr. H of mann
beſtimmt aus. Abg. Träger weiſt bei Begründung des An
trages darauf hin, daß eine ſolche Beſtimmung in anderen
t (Oeſterreich) beſtehe, beziehungsweiſe in
verſchiedenen Prozeßordnungen deutſcher Bundesſtaaten bis zum
Erlaſſe der Reichsjuſtizgeſetzgebung beſtanden habe.

Abg. Klemm (Sachſen deutſchkonſ.) erkennt in dem Zu
ſatzanträge ein durchaus unbegründetes Mißtrauen gegen die
Richter. Ebenſowenig kapn der

Abg. Dr. Meyer (Jena nat.-lib.) ein Bedürfniß an-
erkennen. Wie ſchon der Herr Regierungskommiſſar ausgeführt,
biete der Antrag auch große Gefahren.

Abg. Pr. Windthorſt (Zentrum) iſt dagegen verwundert,
daß man dieſem Antrage ſolchen Widerſtand entgegenſetze. Was
derſelbe verlange, ſei doch das Mindeſte, was man bei dem
Ausſchluß der Oeffentlichkeit im Jntereſſe des Angeklagten
fordern müſſe.

Bei der Abſtimmung wurde der Zuſatzantrag Träger-
Gröder abgelehnt und s 176 nach dem Antrage der Kommiſſion
angenommen; desgleichen der 8 195 ohne Debatte.

Den zweiten und dritten Abſatz des Artikels III der Vor
lage hat die Kommiſſion durch einen neuen Artikel IV erſetzt.

mee J r v c v e nerhob ſich bei dieſen Worten ganz in die Höhe, ſo daß die
breiten rothen Streifen ſeiner Hoſe durch einen Monden-
ſtrahl hell erleuchtet wurden. Premierlieutenant Behrens
erſah ſofort, wen er vor ſich hatte; doch ohne die Geiſtes-
gegenwart zu verlieren, ſagte er: „Ah, verzeihen Excellenz,
ich glaubte ſchießen ſchießen

„Ach was antwortete ein wenig grob die Excellenz,
„ſchießen, ſchießen hier vird jetzt geſchlafen legen
Sie ſich unr wieder auf's Ohr, mein junger Herr Kamerad,
und ſeien Sie nicht ſo erregt. Und wenn Sie ſich nun
wieder niederſtrecken, ſo bitte ich Sie, Jhr Schnarchen
von vorhin einzudämmen. Das kann ich auf den Tod nicht
ertragen.“ Behrens ſchlich ſich etwas beſchämt wieder von
dannen.

Was war das? Klang nicht ein leiſes Wimmern und
Stöhnen zu mir her? Jch ſtand auf und ſuchte die Stelle
im Gehöls, von woher die Klagetöne mein Ohr trafen. Jch
hatte ſie bald gefunden. Ein Jäger vom 41. Bataillon lag
dort ſchwer verwundet. Jch beugte mich zu ihm nieder
und gab ihm aus meiner Feldflaſche zu trinken. Mit leiſer
Srimme, ſo daß ich mein Ohr an ſeinen Mund neigte,
lispelte er: „Meine alte Mutter wird ſich freuen
beim Abſchied ſagte ſie liebe Dein Vaterland bis in
den Tod.“ Und l-iſer werdend: „Marie ſoll meine
Uhr“ Er lehnte ſich in meinen linken Arm zurück.
Seine Hände umſaßten meine Rechte. Sein letzter Hauch:
„Mutter, Muiter daß Du bei mir biſt.“ Noch lag er
wohl zehn Minnten in meinem Arme. Jch rührte mich
nicht. Und dann war er hinüber

Nis ich weiter wollte, fand ich dicht neben ihm einen

neuen Abſatz zwei: „Gleiche Strafe trifft denienigen, welcher
aus Gerichtsverhandlungen, für welche wegen Geſährdung der
Sittlichkeit die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen war, oder aus den
dieſen Verhandlungen zu Grunde liegenden amtlichen Schrift
tücken öffentlich Mittheilungen macht, welche geeignet ſind,
ergerniß zu erregen.“

eſer Paragraph wurde ohne Debatte angenommen. ſo
daß überhaupt die Kommiſſionsbeſchlüſſe unverändert vom
Plenum genehmigt waren.

Morgen: Rechtsverhältniſſe in den Schutzgebieten: Sonn
tagsarbeit; Jdentitätsnachweis.

eer und Marine.
Graf von Schlieffen I., Gen. Major und General a la

sunite Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs, Kommandant von
Berlin, mit der Vertretung des Chefs der LandGendarmerie
beauftragt. Gottſchalck, Oberſt à la suite des 4. Magdeburg.
Jnf. Regts. Nr. 67 und Jnſpecteur der militäriſchen Straf-
anſtalten, zum Commandeur des 2. Heſſ. Jnf. Regts. Nr. 82
ernannt. von Viebahn, Oberſtlt. à la suite des 4. Garde-
Regts. zu Fuß, unter Belaſſung in dieſem Verhältniß und unter
Enſbindung von ſeinem Commando bei dem Militär-Cabinet,
mit Wahrnehung der Geſchäfte des Jnſpecteurs der militäriſchen
Strafanſtalten beauftragt. Sommerfeldt, Zeughauptm. von
der Munitionsfabrik in Erfurt, zur Munitionsfabrik in Spandau,
Schröder Zeug-Pr. Lt. vom Art. Depot in Straßburg i. E.,
zur Munitionsfabrik in Erfurt verſetzt. Schick, Caſernen-
inſp. in Weimar, zum Garn.-Verwalt.-Jnſpector ernannt.

Kirche, Schule, Miſſion.
Geh. Rath Prof. Hermann Bonitz, der verdiente

Derzernent im preußiſchen Unterrichtsminiſterium, ſcheidet, wie
ſchon mitgetheilt, am 1. April d. J. aus ſeiner amtlicheu Stel
lung. am 29. Juli 1814 zu Langenſalza geboren und

ſeine Vorbildung in Schulpforta. Dann ſtudirte er in
eipzig unter Gottfried Hermann, in Berlin unter Böcky und

Lachmann. Am 1. April ſind es 52 Jahre, ſeit der junge Leip
ziger Doktor ſeine ungewöhnlich reiche und fruchtbare Amts
khätigkeit begann. Das Wirken des trefflichen Mannes wurde
nach drei Richtungen hin von äußgeren und inneren Erfolgen
net Er hat als Pädagog, als Gelehrter und als Organi-
ator der Unterrichtsangelegenheiten Bedeutendes geleiſtet. Jn
em Lehrfache ſind namentlich erwähnenswerth ſeine Stellungen

als Direktor am „grauen Kloſter“ in Berlin und als Profeſſor
an der Univerſität in Wien. Zu ſeinen Forſchungen, die ihm
ſchon 1867 die Mitgliedſchaft der Akademie der Wiſſenſchaften
brachten, gehören u. A. ſeine lichtvollen Erörterungen über die
homeriſche Frage, ſeine tiefen, mit Genauigkeit und Umſicht ge
führten Unterſuchungen über eine Reihe platoniſcher Geſpräche
und vor Allem eine s von Werken, durch welche Bonitz ſeinen Namen mit der Geſchichte der ariſtoteliſchen Forſchung ver
knüpft hat; der „Index aristotelicus“, ein Werk von ſeltener
Vollkommenheit, iſt das Produkt einer fünfundzwanzigjährigen
unermüdlichen Arbeit. Als r im Miniſterium hat ſich
Geh. W Bonitz zuerſt in Oeſterreich, ſpäter in Preußen und
in Deutſchland durch ſeine maßgebende Betheiligung an der Orga
niſation und Leitung der Gelehrtenſchulen die allgemeine wohl
verdiente Anerkennung erworben. Mit Recht durfte die Aka
ZSemie der Wiſſenſchaften bei einer feſtlichen Gelegenheit von
ihm rühmen: „Sie haben in Jhrer vielſeitigen Thätigkeit die
Liebe zur Sache mit der Liebe zu den Perſonen, den Ernſt der
Pflichterfüllung mit der Humanität auf das Glücklichſte zu ver
binden gewußt.“ Mit um ſo tieferem Bedauern wird in den
weiteſten Krreiſen das Scheiden aus ſeiner amtlichen Stellung,
das durch Geſundheitsrückſichten begründet iſt, empfunden, un
es begleitet den Hochverdienten der Wunſch, daß ihm ein heiterer,
v rſcper und langer Lebensabend von beſchaulicher Ruhe ver
gönnt ſei.

Halle, den 3. März.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.
Tagesordnung für die Sitzung der Stadtver-ordneten-Verſammlung. Montag, den 5. März 1888,

Nachm. 4 Uhr. Oeffentliche Sitzung. 1) Mittheilung des
Geſetzentwurfs betreff. die Erleichterung der Schullaſten 2e.;
2) Bewilligung für die Schulen in der Liebenauer- und Olearius-
ſtraße; 3) Erhöhung von TerrainEntſchädigungen: 4) Abkommen
bezüglich der Fluchtlinien r von dem GrundſtückeKarlſtraße Nr. 14; 5) Petition wegen Pflaſterung der Pfänner-
höhe; 6) Nachbewilligung für die Gottesackerverwaltung; 7) Er-
theilung der Decharge über die Leihamts Rechnungen pro 1885
und, pro 1886; 8) Bericht der Petitionskommiſſion über die
Petition von Anwohnern des Böllbergerweges; 9) Ertheilung
der Decharge über die Rechnung des Aich- und Waageamtes
pro 1884; 10) Definitive Verrechnung der in einer Prozeßſache
vorſchußweiſe bezahlten Koſten; 11) Ertheilung des Zuſchlags
zu Pachtgeboten für Wieſen in Planena'er Jlur: 12) Vermiethung
einer Wohnung im Hauſe Schmeerſtraße Nr. 11; 13) Wahl der
Beiſitzer und Stellvertreter des für die Section zu
bildenden Schiedsgerichts für die Berufsgenoſſenſchaft der inland und forſtwirthſchaftlichen Betrieben beſchäſtigten Perſonen:;

14) Nachbewilligungen für die Elementarſchulen; 15) Nachbe-willigungen für die höhere Töchterſchule. Geſchloſſene
Sitzung. 16) Genehmigung des Vertrags über das Reitbahn-
grundſtück; 17) Feſtſtellung des Etats der Gasanſtalt pro 1888/89;
18) Definitive Anſtellung eines Beamten; 19) Abkommen zur

Offizier von demſelben Bataillon. Er lag platt auf dem
Geeht, die Arme ausbreitend. Die linke Hand hatte ſich
in Moos eingekrampft, die Rechte umklammerte eiſern denSabelgriſf. Reben ſeinem Kopfe ſaß der kleine ne
v niſche r und leckte ihm das linke Ohr. Er hatte ſeinen
Herrn gefunden. Als ich mich näherte, fiel mir das Hünd-

Erledigung eines Zwangsenteignungs-Verfahrens; 20) Wahl

chen beißend in die Stiefelabſätze. Aber ich mußte wiſſen,
ob nicht noch Hilfe retten könnte, und drehte deshalb, ohne
mich an das Köterchen und ſeine Angriffe zu kehren, den
Körper um. Ein unendlich jugendliches Geſicht, ſchon er
kaltet, zeigte ſich mir. Zwiſchen den gebrochenen Augen
erblickte ich einen kleinen Streifen der dunkelbraunen
Pupille.

Der Morgen war angebrochen und eine Schwarzdroſſel
flötete unbekümmert ihre treuherzige Melodie.

Auf meinen Platz zurückgekehrt, fand ich hier alles
ſchon in reger Bewegung. Alle gönnten ſich bei der reich
lichen Waſſerfülle das Labſal einer Waſchung. Der dicke
Ulanenoffizier hatte ſich bis auf die Hüften entblößt und
ließ ſich aus Kochgeſchirren begießen. Von der feiſten,
fetten Bruſt tropfte es da wie bei einer Ente. Dabei
lachte er unaufhörlich in änßerſt gemüthlicher Weiſe.

Lieutenant Kühne erſchien bei mir. Jn der Hand
führte er das Theebrettchen: „Herrn Hauptmann vielleicht
ein Gläschen Cantenac gefällig? Ein Brötchen mit Ham
burger Rinder t gefällig? von Borchardt, kann wirklichempfehlen.“ J inkte mit den Augen, daß er zum Gene-

ral gehen möge. „Euer Excellenz vielleicht ein Gläschen
Cantenac gefällig? Ein Brötchen mit Hamburger Rinder-
zunge vielleicht? Alles von r Kann wirklich
empfehlen „Sind Sie denn beſeſſen, Pardon, Herr
Lieutenant? Ja, Borchardt, Borchardt, da ſäß ich jetzt aller
dings lieber nun denn, wir ſind alle Menſchen. Jch
nehme es dankend an.“ Und dabei den Kopf ein wenig
nach e beugend, ſetzte er das Gläschen an den Mund,
ſo daß wir die Muskeln und Adern des langen hageren
Halſes ſehen konnten. Bald war Alles auf der Suche
nach ſeinem Truppentheil. Schon nach einer Stunde hatte
ich mein Regiment gefunden. Die Fahne hochſchwingend,
die ich an einem Erlenaſte befeſtigt hatte für den zer
ſchoſſenen Schaft, trafen wir uns.

Dann zogen wir weiter, hitzig dem Feinde nach.

Nach demjelben enthält der s 184 des Strafgeſeßbuchs m eines ArmenVorſtehers für den 11. Bezirk: 21) Wahl breier
Vertrauensmänner; 22) Wahl eines n und eines

v e t 23) Wahl eines Armen
ſtehers fü 0. Bezirk.n I. Mitteldeutſche Bundesſchießen,

welches im Frl ds. Jahres in unſerer Stadt abgehalten wird,
bringt wahrſcheinlich auch intereſſante Gäſte aus dem Lande derGlehſcher und Berge als Feſttheilnehmer zu uns. Die äußerſt
günſtigen Schießbedingungen hierſelbſt haben in der Schweiz in
einzelnen Eantonen die rührigſte Beachtung gefunden, und iſi
daraufhin, dem Vernehmen nach, eine Anfrage hierher gerichtet
worden: öb auch fremden Schützen die Concurrenz Betheiligung

eſtattet würde. Die darauf ergangene Antwort läßt vermukhen.
d auch r der Söhne ſich an dem TreffWettſtreite be
theiligen werden.

Die Kgl. Regierung hat, wie uns als zuverläſſig mithl wird, auf ne der Adjacenten die Vepfſlanzung des
ötzlicherweges angeordnet.der Zunt Nachfolger des Herrn Stationsvorſtehers Paul.

der mit dem 1. April er. in den Ruheſtand tritt iſt Hr. Sta
r Holzminden ernannt; derſelbe iſt

eſtern bereits hier eingetroffen.S Wir theilten tet an dieſer Stelle mit, daß, wie an
vielen anderen Garniſonsorten, ſo auch hier ehemalige Oeko-
nomie-Handwerker als Reſerviſten eingezogen wur
den, und zwar zu einer achtwöchigen Uebung, eine Maßnahme
die durchaus ungewöhnlich iſt. Der Kriegspiniſtep hat nun
dem Abgeordneten Sabor in, einer ad hoe nachgeſuchten
Unterredung bereitwillig Auskunft 4zteb und mitgetheilt, daß
die Militärverwaltung allerdings die Oekonomie- andwerker
jetzt brauche und daher insgeſammt 5000 als Reſerviſten einge
zogen habe. Es ſei die Vorkehrung getroffen, daß dieſelben gut
entſchädigt würden; während nämlich die Oekonomie-Hand-
werker ſonſt außer der Löhnung und den übrigen Kompetenzien
nur einen Extraverdienſt von 20 bis 22 z haben, würden die
jetzt eingezogenen etwa 14 bis 15 verdienen. Die eingezogenen HMeſerviſten, hauptſächlich Schuhmacher und Schneider.

emeß n mit der Anfertigung der neuen Montierungs
e beſchäftigt.Saft nis ahlreiche Straßen mit ziemlich bedeutender

Steigung. Bei der herrſchenden Glätte macht ſich gerade hier
ein Uebelſtand bemerkbar, den nicht außer Acht zu laſſen dem
Thierſchußvereine dringend empfohlen ſein mag. Wir meinen
die oft u rgene Beſpannung ſchwerer Wagen.
Es ſollte gerade bei den gegenwärtig ſo ſchwierigen Weaver
hältniſſen den armen Pferden möglichſte Erleichterung verſchafft
werden. Soillten hieſige Fuhrwerksbeſitzer nicht häufig in der
Lage ſein, ähnlich handeln zu können wie jener rherr in
Apolda, der ſeinen Leuten einen Abzug von 50 angedroht,
ſobald ſie mit ſchwerbeladenen Wagen V einander nicht
Vorſpann leiſten (er läßt z dieſem Zwecke ſtets zwei Ge
ſchirre zuſammenfahren) und für die ſofortige Anzeige eines
jeden ſolchen Falles eine e ahnunga Sämmtlichen Lieferanten der hieſigen militäriſchen

iſt jetzt kontraktlich aufgegeben, zum Transport von
a m nach den Jnſtituten nicht ſolche Perſonen

zu verwenden, welche in dem Verdacht ſtehen einer Gemein-
ſchaft anzugehören, die den gemeingefährlichen Beſtrebungen derSozialdemokratie huldigt. Sollte dem ent Senef andelt
werden, ſo iſt der Verluſt der i in Ausſicht geſtellt.

Heute Morgen gegen 3 Uhr wurde das im Winter ſehr
ſeltene Naturſchauſpiel beobachtet, daß es mehrmals hinterein
ander ölitzte und donnerte. Während vorher Regen ge-
fallen, folgte auf dieſe Naturerſcheinung Schnee.

r Aus dem Stadttheaterburean geht uns die
Meldung zu daß wegen wegen plötzlicher Erkrankung
mehrerer Mitglieder heute Abend „Die zärtlichen
Verwandten“ nicht J Aufführung gelangen können
Es findet daher eine Wiederholung von „Der Raub
der Sabinerinnen“ ſtatt.

Geſtern hielt Herr Paſtor Goſche Wörmlitz im Kurz
hals'ſchen Saale zu Bölberg, einen Vortrag über Herkunft, Er
ziehung, Leben und Wirken der Königin Luiſe

In der am Montag Abend im „Roſenthal“, ſtattfin
denden Verſammlung des nat.lib. Vereins wird, worauf
wir auch an dieſer Stelle noch beſonders aufmerkſam machen
wollen, Herr Oberbergrath Taeglichsbeck über die Unfall
verſicherung der Arbeiter im deutſchen Reich ſprechen.

Gedenket der Vögel! Mit aller Macht iſt
der Winter noch einmal bei uns eingekehrt. Draußen auf
der weiten Flur liegt wieder der Schnee feſt und hoch, im
Walde biegen ſich die Zweige unter ſeiner Laſt, Bäche
und Flüſſe ſind eisbedeckt, und der ſchneidende ſcharfe Oſt
fegt durch's Land. Wohl vermag ſich der Menſch vor der
grimmigen Macht des Winters zu ſchützen, aber im Freien
die armen Vögel nicht; ſie hungern und frieren, verlaſſen
und obdachlos, und es nimmt ſich ſelten jemand ihrer an.
Kein grünes Hälmchen wagt ſich aus der Erde hervor, der
Boden iſt ſteif und hart gefroren und widerſteht dem
pickenden Schnabel des r Vögelchens, das
nicht, wie viele ſeiner gefiederten Genoſſen, nach dem wär-
meren Süden hat ziehen können. Der geſtrenge Winters-
mann wird ja nicht lange mehr das Seepter führen; es
werden wieder beſſere Zeiten kommen, in denen Mutter
Natur vom Schlaf und die reiche Fülle all ihrer
jetzt verborgenen Schätze ſpendet. Aber ein Tag iſt ſchon
eine gar lange Spanne Zeit für die armen Thierchen
draußen, die dem Verderben preisgegeben ſind und zu
Tauſenden umkommen müſſen. Sie wiſſen wohl, daß der
Menſch ſie retten kann, ſie ſuchen ihn auf und flehentlich
ſchauen ihre klugen Aeuglein ihn an und bitten: Gieb uns
unſer täglich Brod!

Kleine Notizen, W Die 2. Schuhmacher-Begräbnißkaſſe hielt ihre Generalverſammlung ab. Die Ein
nahmen betragen 2185 Mark 92 Pfg die Ausgaben bei 25
Sterbefällen, mit je 96 Mark, 2400 Mark und an Gehältern
256 Mark. Die Kaſſe zählt 582 Mitglieder; ihr eigenes Ver-
mögen beläuft ſich auf 9928 Mark. 9 Geſtern Abend wurde
in einem hieſigen Hotel einem r der Paletot geſtoh
len. Kurz entſchloſſen begab S der Verluſtträger nach dem
Bahnhofe und faßte dort den Dieb auch gerade in dem Augen
blick, als derſelbe nach Leipzig abdampfen wollte. Der Paletot
marder, welcher ſich als ein ſtellenloſer Kellner aus Meerane
entpuppte, wurde zur Haft gebracht. a Geſtern Nach
mittag wurde an der Schmeerſtraße das ſiebenjährige Kind
eines Schuhmachers von einer n page über-
fahren, wobei es glücklicherweiſe mit leichten Unterleibs
quetſchungen davon kam.

Kunſt, Wiſſeuſchaft, Theater.
Die allerdings überraſchende und unverſtändliche Nach

richt vom Verbot des „Galeotto“ in Gotha, aus ſonſt be
währter Quelle ſtammend, ſcheint auf Jrrthum oder Mißver-
ſtändniß zu beruhen. Aus dem geheimen Cabinet des Herzogs
erhält der Ueberſeßer und Bearbeiter, Panl Lindau die Mit
theilung daß, die Meldung über das Verbot der Aufführung
von „Galeotto“ jeder Begründung entbehrt.

Wie eine Depeſche der „Daily News“ aus Atben meldet,
ſind auf der Jnſel Cypern an der Stelle, wo der große
Tempel der Venus in Paphos geſtanden v letzter Zeit
Ausgrabungen von der britiſchen archäologiſchen chule in Athen
vorgenommen worden, welche die Auffindung mehrererintereſſanter

nſchriften zum Ergebniß hatten. Man hofft, noch weitere wichtige
Entdeckungen zu machen. Der Baumeiſter der Schule wird einen
Plan des Tempels zeichnen.

Das Programm des großen Muſikfeſtes, welches der
r Deutſche Muſikverein am 10.-13. Mai in

Deſſau veranſtaltet, wird zwei geiſtliche uffübrungen mit
dem Riedelſchen Verein aus Leipzig, zwei Kammermuſiken und
zwei Orcheſterconcerte unter Hofkapellmeiſter Klughardt
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Leitung umfaſſen. Zur i ührung. gelang u. A. die Missa s0-
ſemnis von Beethoven zu Gehör. Berlioz' Symphonie Harold
in Jtalien“, Liszt's Fauſtſymphonie und Adur-Clavierconcert,Richard Wagner's goiermarſch Peter Cornelius' Ouverture
zum „Barbier von Bagdad“, ein Klavierquartett von Albert
Vecker, eine Sonate für Clarinette und Clavier und die Ouver-
ture zur Oper „Gudrun“ von Felix Dräſeke, die Pmoll-Sym-
phonie von Auguſt Klughardt, das Ungariſche Violinconcert
von J. Joachim, das Pianoforteconcert in Fis moll von Hans
von Bronſart und Kompoſitionen von Joh. Brahms, E. d'Al-
bert. Von Soliſten haben Frau e n und Frau
MoranOlden, Oskar Krebs, Sophie Menter, Willy Rebberg.
Arno Hilf, Hermann Ritter und die Quartettgenoſſen Petri
aus Leibzig und Seitz aus Deſſau ihre Mitwirkung zugeſagt.

Der Kaiſer von Oeſterreich hat für das Denkmal
Walthers von der Vogelweide 1000 Gulden geſpendet.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

nellenangabe geſtattet.

e. Niemberg (Saalkreis), 2. März. (Strohverſandt.)
Seit bereits zehn Wochen wird vom h Bahnhofe aus eine
große Menge von ährend die erſten Send
ungen nach Zahna in die dortige Strohpapierfabrik dirigirt
wurden, gehen jetzt die beladenen Lowry's nach der Schweiz,
theils nach Bayern, auch wohl nach dem Elſaß. Herr Bruno
Seifferth aus Bernburg kauft in hieſiger Gegend, wie z. B.
in Eismannsdorf, das Stroh diemenweiſe auf, rückt mit der
Preſſe an und befördert es in geſchnürten Ballen von ca. 1
bis 2 Etr. Gewicht nach dem hieſigen Bahnhofe, wo es dann
weiter verladen wird. Der Centner gewöhnliches Krummſtroh
wird je nach Qualität mit 90 bis I. bezahlt. An Ort und
Stelle des Beſtimmungslandes muß aber der Preis des Futter-
ſtrohes ganz enorm ſteigen, da die Lowry mit ca. 100.4 Fracht
belegt wird. Langſtroh iſt bis jetzt weniger zur Verſendung
gekommen, aus dem einfachen Grunde, weil faſt alles Getreide
mittelſt der Dreſchmaſchine und Locomobile gedroſchen wird.

u. Schönebeck, 2. März. (Koloſſalmenſch. Kohlen-
preiſe.) In der, vergangenen Woche fand hier eine Kindtaufe
ſtatt, welcher ein ſehr gewichtiger Mann als Gevatter beiwohnte,
nämlich der „Koloſſalmenſch“ Emil Naucke. Derſelbe, aus
dem Mecklenburgiſchen ſtammend, iſt 32 Jahre alt und wiegt
416 Pfund. Um das Nützliche mit dem Angenehmen zu ver
binden zeigte N. ſich hier öffentlich an drei Abenden, wodurch
er ca. 250 einnahm. Reiſekoſten und Pathengeſchenk ſind alſo
verdient. Das ſich immer wieder einſtellende Froſtwetter,
wodurch die Eröffnung der Schifffahrt verhindert wird, wirkt
außerordentlich auf die Kohlenpreiſe, welche die Höhe von
70 pro Centner erreicht haben. Wegen des niedrigen Waſſer
ſtandes im vorigen J waren die aufgeſpeicherten Vorräthe
bei den Händlern nur ſehr mäßig und daher ſchnell verbraucht;
d die Bahnfracht ſind nun die Kohlen ſo theuer, wie lange

Bad Schmiedeberg, 1. März. („Blau Veil-
chen“) Unter dieſem anmuthigen Namen hat ſich in die

Winter eine Vereinigung von Damen gebildet, welche
ich in den Augen ihrer Mitbürgerinnen einen ehrenden
Denkſtein zu ſetzen dadurch beſtrebt iſt, daß ſie gegen das
erbliche Privilegium aller Frauen, die Klatſchſucht, zu
Felde zieht. Wie weit die ſchöne Vereinigung ihren Grund
ſätzen treu bleibt, vermag allerdings der indiskrete Referent
nicht zu ermeſſen, da auch die „Jnterna“ zum ſtillen Ver
mächtniß Soviel aber hat er glücklich ausgekund-
ſchaftet, daß an den Vereinsabenden ein gemeinſchaftlicher
Familienkaffee die Würze aller Unterhaltung iſt, und daß
es hauptſächlichſte Pflicht der Frau Präſidentin iſt, dar
über zu wachen, daß kein Klatſch getrieben wird. Erblickt
ſie zwei aus dem Kreiſe der Damen, die zum Austauſch
vertraulicher Mittheilungen die Köpfe zuſammen ſtecken, ſo
trifft beide ein Strafgeld. Die Verſtimmung, die darüber
hier herrſcht, verkehrt ſich im andern Lager in maßloſe
Freude, denn die Strafgelder finden ihre beſtimmungsge
mäße Verwendung in Veranſtaltung von gemeinſchaftlichen
Ausflügen. Jn Anbetracht des Umſtandes, daß allwöchent
lich ein Vereinsabend abgehalten wird, und die Zahl der
Berufenen nicht allzuklein iſt, ſo darf man wohl mit Recht
annehmen, daß der Verein bereits über einen anſehnlichen
Kaſſenbeſtand verfügt. Als vollen Ernſt wolle man es
ferner auffaſſen, wenn ich noch verrathe, daß der Ge
ſprächsſtoff für jeden Abend thunlichſt aus dem Zeitorgan
der Frauenwelt: „Die Hausfrau“ entlehnt iſt und falls
würdiger Stoff geboten, der Küchenzettel als Lückenbüßer
ad wird. Für nächſte Sitzurg dürfte indeß der
plauderſüchtige Referent für völlig zulängliches Material
und damit zugleich für die Bereicherung der Vereinskaſſe

8 Erfurt, 2. März. (Verſchiedenes.) Dem unlängſt
ſeines hohen Alters wegen aus dem ſtädtiſchen Dienſtegeſchiedenen Stadtrath Köhler, dem bei en Austritt das

rädicat eines Stadtälteſten ertheilt worden war, iſt von den
ſtädtiſchen Behörden ein kunſivoll angefertigtes Diplom ge
währt worden, welches ihm morgen durch den Oberbürger-
meiſter Geh. Reg.Rath Breslau überreicht werden ſoll. Zu

mien für eine vom hieſigen Gewerbeverein für die Zeit
don 22. bis 29. April in Ausſicht genommene Ausſtellung
on Lehrlingsarbeiten iſt von den ſtädtiſchen Behörden

bin ein Zuſchuß von 300 Mark bewilligt worden. Bei der
Piecen Stadthauptkaſſe iſt mit Zuſtimmung der Stadt
erdnetenBerſammlung e ne vierte Buchhalterei eingerichtet

orden. Jm Hofe der neuen, großen Moritzſchule ſoll dem-
nächſt eine Turnanſtalt errichtet werden.

W. Eiſenach, 2. März. (Elektriſche Beleuchtung).
Nunmehr erhalten auch wir in unſerer Stadt eine größere
elettriſche BeleuchtungsAnlage. Ju der Kunſtmühle des
Herrn Georg Reinemann hierſelbſt wird jetzt eine derartige
Anlage eingerichtet. Durch eine Dynamomaſchine von
65 Volt Klemmenſpannung werden 50 Glühlampen und

Bogenlampe geſpeiſt. Die Glühlampen beſitzen 10, 16,
5 und 50 Kerzenſtärken, die Bogenlampe eine ſolche von

Zum Betriebe der Dynamomaſchine wird Waſſer
aft benntzt. Ausgeführt wird die Anlage, welche wie

m hören uoch heyte oder morgen in Betrieb kommt,
den Elektrotechniker Herr Heyde im Auftrage der

re Elektricitätsgeſellſchaft Julius Kalb u. Co. Ver
reter dieſer Geſellſchaft für Eiſenach und Umgegend iſt

Herr Jngenieur Julius Koch hierſelbſt.
Proſgddepar 2. März. (Ernennung. Kirchliches.) Herr
hören z,Hagen von der hieſigen Kunſtſchule iſt, wie wir
n wo zum Juror bei der Jubiläums- Kunſtausſtellung
Ah S l „rnannt worden und hat ſich bereits dorthin begeben.
der hieſtger Stadtkirche kommen mit dieſem Jahre bezüglichinder ontirmationshandluug große und erhebliche er
ſortiah enden Ausführung. Schon lange hat man bei dem
r Wachsthum der Konfirmandenzahl den Zeitpunkt
rn ehen. wo es nicht mehr möglich ſein werde, die feierliche
Naudlung in einem einheitlichen Akte vorzunehmen. Daß dieſe
r getormen ſſei, kann nicht mehr in Abrede geſtellt werden.
Gr trifft eine wichtige Entſchließung zuſammen, die vomrung erze lichen Kirchenregiment gefaßt worden iſt. Daſſelbe
e amlich durch einen Nachtrag zu dem Geſetz vom 30. Juni
i cwe 17. October v. J. die jedem evangeliſchen Geiſt
ſein n ſeiner Ordination an ſich zuſtehende Befugniß, an
ſipen Schülern öffentlich die Konfirmationshandlung zu voll

drni baſonders „auerkannt, und überall, wo eine durch die
ichen Verhältniſſe bedingte Aenderung des bisherigen Zu

ſtandes gewünſcht werde, für desfallſige Anträge eine mit jenem
Grundſatz übereinſtimmende Entſcheidung in Ausſicht geſtellt.
Solche Anträge ſind nun auch vom hieſigen Stadtkirchgemeinde-vorſtand geſtellt worden und haben, mag der „Weim. Ztg. die
erbetene, Genehmigung erhalten. Ein vielfach ebenſo von Geiſt
lichen wie auf Seiten der Kinder und ihrer Eltern laut r
dener Wunſch wird damit zur Erfüllung gebracht, und künftig
von jedem Geiſtlichen in unſerer Stadt an den Kindern die er
für die Konfirmation vorbereitet hat, auch der Weiheakt voll
zogen werden. Das Nähere wird jedenfalls ſeiner Zeit bekannt

werden; ſchon jetzt aber können wir mittheilen, daß
onnabend vor Palmarum in getrennten Handlungen die Kon

en des Gymnaſiums und des SophienStifts, am Palm-
nageſe e aber 1) die des Realgymnaſiums und die Knaben

der 1. Bürgerſchule, 2) die Schülerinnen der Tiedeſchen Anſtalt.
der 1. Bürgerſchule und die Privatſchülerinnen, 3) aber die
Knaben und Mädchen der 2. Bürgerſchule in die Gemeinde der
erwachſenen Chriſten feierlich aufgenommen werden ſollen.

L. Braunſchweig, 2. T Der Strike in der
Lutherſchen Maſchinen-Fabrik) iſt inſofern als be
endet anzuſehen, als die Firma bereits wieder genügend
mit Arbeitern verſehen iſt. Die Beſetzung der u
arbeitungswerkſtätten iſt, entſprechend dem augenblicklich
geringeren Bedürfniß, gegen früher vermindert worden.
Von den gekündigten Tiſchlern ſind 33 auf ihr Anſuchen
wieder aufgenommen, während 9 auswärtige dazugetreten
ſind. An Eiſenarbeitern ſind jetzt bereits wieder 100 thätig,
von denen ſich 43 aus den ehemals Strikenden rekrutirten,
während 57 neue angenommen ſind. Jm Ganzen beſchäftigt

die Fabrik jetzt wieder ca. 200 Mann.
Das ÄbiturientenExamen beſtanden am Gym-

naſium in Wittenberg 5 Candidaten (darunter 1 von der
mündlichen Prüfung dispenſirtdß; am Gymnaſium in
Blankenburg 6; am Gymnaſium zu Jena 24 (darunter
7 von der mündlichen Prüfung dispenſirt) außerdem ein
vom Großherzogl. Staatsminiſterium zur Ablegung einer
Nachprüfung im Lateiniſchen und Griechiſchen und in alter
Geſchichte an das dortige Gymnaſium gewieſener stud theol.;
am Realprogymnaſium in Eilenburg 4 (darunter 2 von
der mündlichen Prüfung dispenſirt. Beſonders erfreu
liche Reſultate meldet uns unſer -Correſpondent aus
Delitzſch, wo die 5 Abiturienten des Realprogymnaſiums
(Danz, Hoffmann, Kiemſtedt, Reiche und Härtel) ſämmt-
lich von der mündlichen Prüfung entbunden
wurden. Dies günſtige Reſultat ſpricht ebenſowohl für
den Fleiß der 5 Schüler wie für die Tüchtigkeit unſerer
SchulAnſtalt.

Auf dem alten Gottesacker in Wittenberg fand
die e rn der Leiche eines Frauzoſen, welcher im
Jahre 1870 an der Cholera ſtarb, ſtatt. Die Leiche iſt
nach der Heimath überführt worden.

Aus dem Leſerkreiſe.
Die liebenswürdige, Unart einiger unſerer Mit

bürger und Mitbürgerinnen, bei Concert und Theaterbeſuch
nach jenem bekannten verkehrten Grundſatze „etwas ſpät zukommen, um dann die bereits begonnene Vorſtellung durch ihr

geräuſchvolles Eintreten und Aufſuchen der Plätze minutenlang
zu ſtören, ſcheint ſich auch im Stadttheater immer mehr ein-
bürgern zu wollen. Es iſt das eine Beläſtigung des die Vor-
ſtellungen beſuchenden Publikums, die ſich daſſelbe unter keinen
Umſtänden gefallen laſſen darf. Man mache es, wie es bei
verſchiedenen Concerten neuerdings eingeführt iſt und ſchließe
bei Beginn der Vorſtellung die Thüren. Wer dann nicht da iſt,
bleibe draußen bis nach dem erſten Aktſchluß, er ſtört dann
wenigſtens nicht Diejenigen, die pünktlich erſchienen ſind und
nicht Luſt haben, ſich durch die Unart Anderer in ihrem Ge-
nuſſe behindern zu laſſen.

Grrichtszeitung.
s Meiningen, 2. März. Der Kaſſirer und Hauptmann

des Schützenvereins in Leheſten, welcher ſich an einem bei
dem Verein niedergelegten Kapital von 1200 vergriffen hatte,
erhielt 1 Monat Gefängniß.

Weimar, 1. März. Vor der gieſigen Strafkammer
kam der folgende intereſſante Fall zur Verhandlung: Als der
Freiherr „Arthur von Sternthal“ erſchien der Handelsmann

arr aus in der Zornſchen Familie zu Synderſtedt,
um ſeinem alten Bekannten, dem Landwirth Zorn daſelbſt, einen
Beſuch abzuſtatten. Da aber der Freiherr „Arthur von Stern-
thal“ aus Mechterſtedt zur Zeit, als Zorn ermordet wurde, im
Zuchthauſe ſaß, ſo hatte er von dem traurigen Vorgang ſelbſt
bisher nichts gehört. Deſto leichter wurde es dem Freiherrn,
der ſich in der Familie des Landwirths Zeunert einquartiert,
ſeinen Schwindel weiter durchzuführen. Der Tochter des
Hauſes, die ihn zunächſt aufgenommen, legte er tags darauf ein
Papier vor, eine Beſcheinigung des Ortsvorſtaudes in Mechter
ſtedt, daß er der Landſtallmeiſter von Sternthal ſei, ein Gut im
Werthe von 150 000 ſowie Papiere im Werthe von mehreren
Millionen Mark beſitze. Er habe auch in aller Kürze ein Duell
mit dem Lieutenant von r in Gotha; dies könne
aber nur durch Begleichung nicht unbedeutender Koſten verhin-
dert werden, wozu ihm das Geld fehle. Um dieſes zu erlangen, übergab Darr der Zeugin Vogel einen Wechſel über
1860 den er von einem „gewiſſen Schulze“ aus Berlin be
kommen haben wollte. Die Zennert'ſche Familie war jedoch
mißtrauiſch geworden und verweigerte die Unterſtützung. Einen
ähnlichen Wechſel übergab Darr auch dem Hausknecht in Blanken-
hain, um einen kleinen Vorſchuß zu erhalten. Nach etwa 10-
tägigem Aufenthalt verſchwand der Freiherr Arthur von Stern-
thal aus Oberſynderſtedt unter Mitnahme eines Anzuges, den
er vom Landwirth Zeunert geborgt hatte. Der Jnhalt der
Anklage fand durch die Hauptverhandlung nunmehr ſeine volle
Beſtätigung und es wurde daher unter Berückſichtigung der auch
in Eiſenach bereits erkannten Zuchthansſtrafe von 2 Jahren und
1 Monat eine Geſammtſtrafe von 3 Jahren und 6 Monaten
Zuchthaus ausgeſprochen, ſowie eine Geldſtrafe von 300 .4,
event. weitere 40 Tage Zuchthaus.,

Kirchliche Anzeigen.
Anm Sonntag Oeculi, den 4. März, predigen:

Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr Archidiakonus Pfanne.
Mittags “.12 vr Militärgottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt Superint. D. Förſter. Nachmittags 4 Uhr
Vrüfung der Confirmanden Derſelbe. Abends 6 Uhr Diakonus
Grüneiſen. Kapelle des Nordfriedhofs: Nachm. 2 Uhr
Derſelbe. Montag den 5. Mär, Abends 6 Uhr Paſſionspredigt
Oberprediger Saran. Zu St. Ulrich: Vormittags 10 Uhr
Diakonus Richter. Vormittags 9 Uhr in der Bürgerſchule
(Charlottenſtraße) und Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kinder-

ottesdienſt Derſelbe. Nachm. 5 Uhr Fpriggſergße 17, Diakonus
tichter. Abends 6 Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler. Zu

St. Moritz: Vormittags 10 Uhr Oberprediger Saran. Nach der
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Diakonus Nietſchmann.
Nachm. Uhr Kindergottesdienſt Oberprediger Saran. Abends
6 Uhr Diagkonus Nietſchmann. Hoſpitalkirche: Vormittags
8*. Uhr Beichte und Abendmahl Diak. wiegen Donn
kirche: Sonnabend den 3. März Abends 6 Uhr Vorbereitung
Dompred. Albertz. Sonntag den 4. März Vormittags 10 Uhr
Conſ.-Rath Gocbel. Nach der Predigt Communion. Nachm.

Uhr Kindergottesdienſt Domprediger r Abends 6 Uhr
Dömprediger Beelitz. Academiſches Abendmahl Vorm.
g. Uhr Prof. D. Hering. Zu Nenmarkt: Vormittags
10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nachmittags 2 Uhr Anderer
Paſtor Jordan. Abends 5 Uhr Hilfsprediger Lohmann. Zu

der Confirmanhen Prediger Palmis. Sonntag Vormittags o.Uhr Confirmation der Zöglinge der grengeltes Stiftungen,

Prediger Palmis. Nach der Confirmation Beichte und Abend-
mahlsfeier Paſtor Knuth. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule
Hülfsprediger Müller. Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht Cand
Schmuckert. Nachher Beichte und Communion Paſtor Knuth

Katholiſche Kirche: Morgens 7 Uhr Militärgottesdienſt:
Morgens 9 Uhr Hochamt mit Tr Nachmittags 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht zu den fünf Wunden des Herrn.

Vor e ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10, 8 Uhr
Diemitz Vorm. 9, Uhr Oberdiakonus Paſtor Wächtler

Standesamt Halle a. S.
Meldungen vom 29. Februar.Aufgeboten: Der Locomotivhilfsheizer Andxeas einrich

riedrich Kempe, Luckeng. II und Mathilde Chriſtiane luguſte
Zeinrich, Aſchersleben. Der Kellner Heinrich Friedrich Loos

Breiteſtr. 3 und Bertha Anna Polaſchek, Rathswerder 33.
Der Pfarrer Eduard Müller, Oberkoſtenz und Bertha Auguſte
Gertrud Rinck, Liebenauerſtr. 6. Der Dienſtknecht Johann
Friedrich Meinhardt, Schwerz und Erneſtine Pauline Greth,Halle Der Stellmachermſtr. Friedrich Wilhelm Theuerkauf.
Halle und Auguſte Minna Brauer, Be in ort Der Kauf
mann Hermann Moritz William Kühling, Halle und Klara
Margaretha, Tiemann, Delitzſch.

Eheſchließzungen: Der Handarbeiter Alex Georg Fritz Kloſe
und Bertha Emilie Vollmer, gr, Steinſtr. 12.

Ceboren: Dem Rechtsanwalt Richard Schütte Be
9 1 T. n Dem Maurer Auguſt Weh. Händelſtr.
36 1 T. Marie Jda. Dem Lackirer Karl Baldus, Steg 20
1 T. Frieda Elſa. Dem Handarbeiter Wilhelm Röder, Kell
nerg. 2 1 T. Minna Martha. Dem Vöttchermſtr. Rudolf
Keller, Bahnhofſtr. 3 1 S. Hermann Friedrich Wilhelm. Dem
Handarbeiter Friedrich Geithner, Mühlberg 2,1 S. Harl ried
rich Max. Dem Handarbeiter Karl Geiſenhahn, alter darkt

11 1 T. Anna Martha Elſe. aufGeſtorben: Die Maler-Ehefrau Marie Johanne Pauline
Jurſchitk geb, Straubel 34 J. 6 M. 16 T. alter Markt 33.

Poche 31 J. 3 M. 6 T. Karlſtr. 4. Des Schriftſetzer
Renne S. Ernſt 1 J. 23 T. Luckeng. 18. Des Tiſchler Franz
Wilde T. Anna Martha Margarethe 4 M. 19 T. Breiteſtr. 11.
S Des Handarbeiter Hermann Goldſchmidt S. Hermann Karl
Wilhelm 5 J. 2 M. 29 T. Brunoswarte 8. Des Schuh
machermſtr. Franz Tauch S. Franz Kurt 1 J. 7, M. 3 T
Graſeweg 1. Des Büchdändler Hermann Glaubrecht S
Hermann Karl Friedrich 2 J. 10 M. 10 T. Lindenſtr. 5.
Des Verſicherungsbeamten Ferdinand Morcinietz Sohn Eugen
Victor Franz 7 M. 28 T. Schloßberg 4.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. März.

Stadt Hamburg. Frau Gotthelf nebſt Frl. Tochter aus
Kaſſel. Rittergutsbeſitzer von Bonin nebſt Sohn aus Botſchow.
Frau Hageler nebſt Frl. Tochter aus Bremen. J rath Ben
necke nebſt Gemahlin aus enwonrs a. S. Dr. Schmidt aus
Leipzig. Arzt Dr. Ritter von Dittel aus Wien. Prem.-Lieut.a. Mübleunfeldt aus Frankfurt a. M. Dr. P Friedländer
aus Berlin. Concertſänger Hungar aus Köln a. R. Zuckerfab
rikdirektor Löw aus Auſterlitz. Gymnaſiallehrer Apel aus Zeitz
Primaner Hartmanu aus Berlin. Major a. D. Baron Hundt
aus Kaſſel. Kaufleute Weigert und Pupke aus Berlin. Wöhrle
aus Mannheim. Lüdke aus Dresden. Hermann aus Pforz
heim. Oſterhaus aus Wiesbaden Oſter aus Paris. Peterſen

Münden.
GColdener Ning. Profeſſor Bartholomae aus We

Kaufleute Arend aus Caſſel. Kummer aus Reylht. Wilkens
aus Leipzig. Adolphs aus Hummersbach. Moyer aus Neuß.

Guttmann aus Berlin. doſenbeaus Berlin. Heilbrun aus Nordhauſen. Schulz aus Berlin.
Lütten aus Berlin. Wieprecht, aus Plauen i. V. Schulz aus
Bordaux. Schatzman aus Berlin. Paſchen aus Hagen. an
heimer aus Frankfurt. Schmitz aus Crefeld.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sountag, den 4. März:

Muſenm der Prov. Sachſen für heimathl. Geſchichte u.
Alterthumskunde: v. II--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Do
aſſe 53. Städtiſche Kunſtſammlung im Aichamt von 10
is 6 Uhr. Voilksbibliothek: Vm. 1i--12 im Rathhaus.

Kaufmänn. Verein: Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
Froüſinn“: Ab. 8 i. Café David. Geſangverein „Heleng im

gerſhane s Uhr Geſellſchaftsabend. Turnverein Ule“
Vereinsabend mit Damen in Wilke's Reſtaurant. Verein
Aphroditig im „Altenburger Hof.

Montag, den 5. März:

Kal. Univ.-Bibl. v. 8--1 Uhr. Jn den beiden letzten
Dienſtſtunden aller Wochentage werden Bücher ausgeliehen reſp.
abgenommen. Vibl. u. Leſezim. der Kaiſerl. Leopold Carol.
Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Stadtverordneten-Verſ. Nachm. 4 im Silzungs-
Saale. Börſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebände.
Patentſchriften-Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4,1 8--12 Uhr u.
2—6. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7-9 Bibl. u. Leſe-
zimmer im „Kronprinz'. Verein ehemal. „36 er Abds. s
in „Stadt Magdeburg“. Thhiemeſcher Geſangverein:
Abds. 7 Uebung fur Damen, Ab. 8 für Herren in der „Dres
dener Bierhalle Schachtlub: Ab. 8 Uhr im „Cafs David“,
Frchſchule der Schuhmacher-Junung: „Wilkes Reſtaurant.“
Geſangverein d. Väcker-Jnnung zu Halle a/S. und Umgegend
Nachm. 5--7 Uhr Uebungsſt, im Reſt. z. Aichamt gr. Berlin.
Schneider-Junung im „Altenburger Hof. Hotel Stadt
Verlin: Schachabend. Halleſches Volksbad Leipziger-
ſtraße Nr. 6.: von Vorm. 8 bis Abend 9 Uhr.
Aich- und Waageamt: 8—12 und 26 Uhr. Buraniſcher
Garten: 8— 12 und 1—-6 Uhr. Städtiſche Anſtalt für
Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten, Arbeitsanſtalt.
Verpflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b. Halleſcher Turn
verein Abends 8 Uhr in der ſtädt. Turnhalle.

Jndnſtrie, Handel und Finnnzen.
—s. Maſchinenfabrik Buckau, Actiengeſellſchaft. Der

Geſchäftsbericht beklagt, daß eine Beſſerung der Geſchäftslage
im vorigen Jahre nicht eingetreten ſei, ſodaß nach 59 125
Abſchreibungen ein Geſammtverluſt von 189 197 .4 85 53 zu
verzeichnen iſt. Der Aufſichtsrath ſchlägt nun vor, denſelben aus
dem Reſervefonds zu decken, wodurch dieſer auf 90603 redu-
cirt wird. Die r hofft ſchließlich, aus den neuen
ſaßen ltaten für die Zukunft ſich einen Gewinn verſprechen zu
dürfen.

Halliſche Getreide und Producten-Börſe.
Halle a. S., 3. März. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig,
148 165 M. Noggen ruhig, 1000 Kilöo, 1I7--120
M. Gerſte, flau, Futtergerſte 110—120 M. Landgerſte 135
--143 M. Chevaliergerſte 145--154 M. extra feine 160
M. Hafer, ſehr feſt, 1000 Kilo 120--125 M. Mais, 1000
Kilo M. Raps M. Rübſen, 1000 Kilo M.Erbſen, Victoria 1000 Kilo 140-150 M. Kümmel, excl.
Sack per 100 Kilo netto 48--49 M. Stärke, incl. Faß von 100
Kilo netto, bezahlt 39.00--40.00.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo netto.
Linſen, 26—38 M. Bohnen, 18—1950 M. Klceſaaten:
Weißklee 40,00--70,00 M. Schwediſcher Klee 40,00--75.90.

Glauch a Sonnobend den 3. Maänz Nachm. 5 Uhr Prüfun M. Rothklee 60,00--75,00 M. Esparſette 23,00--24,00 M

Die Schuhmacher-Ehefrau Wilhelmine Henriette Schulze ger

aus Bremen. Pfeffer aus Arnsberg. Enckevort aus Hann.

Üngewitter aus Dresden. Roſenberg

S e



T

h „CT

Futterartikel, Fuktermehl, 13,00 M. Poggen
kleie, 8,2528.50 M. Weizenſchaalen 8,00 M. Weizengrieskleie

M. Malzteime, helle 9--10 M., dunkle 8—-9 M.
Helkuchen, 12,50— 13.00 M. Malz, 25— 27 M. Rüböl 44.50
M. Petroleum 2727,50 M. Solaröl, 0.825/80*, 12,50.
z kiritus 10,000 Liter Procent, matt, Karoffelſpiritus 96,60
Rübenſpiritus M.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 2. März 1888.

„„Rohzucker. In dieſer Woche bekundeten die inländiſchen
Roffinerien durchweg rege Kaufluſt und konnte das reichlichere
Angebot zu ſucceſive aufbeſſernden Preiſen begeben werden.
Zur Ausfuhr blieben nach wie vor nur Nachproducte gefragt,
da die vom Auslande notirten Preiſe für Kornzucker Rechnung
nicht gaben. Am Schluſſe der Woche war die Stimmung ein
wenig ruhiger. Umſatz 34000 Sack.

4 Raffinirter Zucker. Die Käufer ſchenkten dem Angebot in
dieſer Woche gute Beachtung und entwickelte ſich zu notirten
Preiſen in greifbarer ſowohl wie in Lieferungswaare ein leb
hafteres Geſchäft.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granuladetzucker incl.

HryſtalleZucker J. incl über 99,5 do. II. incl
über 8 Kornzucker 96 excl. Rendemen.48.20248. 70. do. 889 excl. 45. 60--46. 60 Nachproducte
Rendement excl. 35,60—39.00

„Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter Hand.
Raffingde ff. excl. do. f. excl. 60.00 Melis
ff. excl. do. m. excl. Würfelzucker J. incl.
Kiſte Patent Würfel 64.00, Gem. Raffinade I. incl.

do. do. l. incl. Gem. Mfelis I. incl. 54.50
do. do. II. incl. Farin Melaſſe zur Entzuckerung
excl. Tonne 5,60—6.40 do. für Brennereien excl. Tonne4,50——5,50 f x

Waſſerſtände.
bedeutet über, unter Null.

Saale und Unſtrur.
Fall Wuchsalle 2. März. 1.903. März. 1.90) Se 135 113021Straußfurt 1. März. v 2. März. 117] 0.01

e.
Wagdeburg [1. März. 1.02 2. März. 1.101 0.08
Dresden 160 1381 dieLAußig 7035 0.239] 0.04
Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.

Berlin, 3. März 1888.
Berliner Fondsbörfe.

Preußiſche Conſols Disfontogeſellſchaft 192.90.
MainzLudwigshafener Stamm-Actien 103.90. 4*, Uugar. Gold
rente 76.70. 4 Rnuſſiſche Anleihe v. 1880 74.90. Oeflerr. Franz-
Staatsbahn 86.70. Heſterr. EreditActien 138.40. Tendenz:
Schwach. Ruſſen behauptet

Berliner Getreide-Börſe.
Weizen: April-Mai 152.50. Juni-Juli 167. ermattend.
RNoggen: April-Mai 119.70. Jnni-Juli 123.50. Juli-Auguſt

125 25 ermattend.
Gerfſte: loco 100--175.

afer: April-Mai 112.75.
piritus: loco verſteuert 96.60. Apriſ-Mai 96.60. Mai

Juni 97.50 ſchwächer.
Nübüt: loco 44.80. April- Mat 45. September-Oktober 45.30.

vWetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetter am 4. März.
Mäßiger Wind, wechſelnde Bewölkung bei geringen Nieder

ſchlägen, milde Temperatur.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Rom, 2. März. Nach Meldungen aus Jvreag ſtellen

ſich die Verheerungen, welche die Lawinenſtürze im
Val Svana angerichtet haben, immer größer heraus, im
Val Prato wurden mehrere Flecken vollſtändig zer-
ſtört. Aus Maſſaua wird gemeldet: Nach von meh
reren Seiten eingegangenen Berichten wird der Negus heute
oder morgen in Asmara erwartet, von wo er ſich mit
ſeinem Stabe nach dem 15 Kilometer von Asmara ent-
fernten Obſervatorium auf dem Berge Bimzen begeben
wolle, um über die weiteren Unternehmungen Entſcheidung
zu treffen. Kaſan iſt von den Abeſſyniern beſetzt. Neuer
dings eingelaufene Nachrichten beſtätigen, daß Debeb vom
es abgefallen iſt. Debeb ſoll in Debarra eingetroffen
ein.

Gr. Urichstr.

49.
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Proben und Auswahlsendungen

Rom, 2. März. Deputirtenkammer. Jn Beautkwork
ung mehrerer Interpellationen über die geſirigen
in Rom erklärte Crispi, man müſſe zwiſchen den Anſtif
tern der Unruhen und deren Opfern unterſcheiden. Einige
e Komitees wollten Unruhen hervorrufen bei

erhafteten ſeien außer Geld auch aufrühreriſche Flug
blätter gefunden auch ſei nicht alles gefundene Geld
italieniſches Geld geweſen.

Der Papſt empfing heute die Kardinäle, um deren
Glückwüuſche zum Jahrestage ſeiner Thronbeſteigung ent
gen zu nehmen und gab ſeiner Sorge über die unver-
ändert unwürdige Lage Ausdruck, in welcher ſich der päpſt-
liche Stuhl befinde. Die Männer, welche am Ruder der
Regierung ſtänden hätten ſelbſt die jüngſt ſtattgehabte
Jubiläumsfeier verhindern können; blos von ihrem guten
Willen hänge die Freiheit des Papſtes ab.

Trieſt, 2. März. Wagner's „Lohengrin“ errang geſtern
bei der erſten Aufführung in Trieſt in italieniſcher Spracheenthuſiaſtiſche Aufnahme. Rach dem erſten Acte fand ein vier

maliger Hervorruf der Sänger ſtatt. Der Beifall dauerte durchdie ganze Oper fort. Das Präludium des dritten Actes mußte
wiederholt werden. Frl Steinbach- Wien zeichnete ſich als
Ortrud aus.

8 9 0loeſlunds Diätetische Nittel.
Loeflunds echtes Malz Extrakt iſt bei Huſten, Heiſerkeit,

Katarrh, Aſthma, Bruſt und Halsleiden ſeit 20 Jahren bewährt,
ebenſo ſind Loeflunds Malz Extrakt Vonbons als Huſten
bonbons ſehr beliebt. Das Malz-Extrakt mit Eiſen wird bei
Bleichſucht und das mit Kalk bei engl. Krankheit,
das Malz Extrakt mit Leberthran für ſchwächliche Kinder
empfohlen, die es gerne nehmen. Jn allen Apotheken, wobei
ausdrücklich zu verlangen von Ed. Loeflund in Stuttgart 865

Bouillon Maggä iſt als purum, fines herbes und Trüffel im
Handel.

FamilienNachrichten.
Verlobt: Frl. Louiſe Hobohm mit Hrn.

Ummendorf b. Magdeb. Rittergut Unterharles b. Meiningen).
Frl. Emmy von Düring mit Hrn. Sek.-Lieut. Karl von Düring
(Berlin). Frl. Hermy von Rundſtedt mit Hrn. Lieut. Eber
hard Grafen von Schmettow (Berlin). Frl. Hedwig v. Sömmer
feld mit Hrn. Oskar Lind (Göhren).

Verehelicht: Hr. Selmar Schwarz mit Frl. Martha Schwarz
(Potsdam). Hr. Arthur Bird mit Fr. verw. Wilhelmine Dren-
ker (Peterborough).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Richter (Berlin). Hrn. O. Ed
ler (Hannover).

Eine Tochter Hrn. Th. Hennig (Genthin). Hrn. Prem.Lieut.
von Hederich (Frankfurt a. O.)

Geſtorben: Hr. Prem.-Lieut. a. D. von Witzendorff (Neu
ſtadt a. D.) Hr. Majoratsherr Konrad von Raczeck (Preis

witz).

Amtliche Bekanntmachung.
Die hieſige Garniſon wird Dienstag, den 6. d. Mts. Nachmittags von 2 Uhr ab auf den Schiehſtanren in der Dölauer

Haide Gefechts-Schießübnungen mit ſcharfer Munition abhalten.
Den zur Abſperrung des Terrains zwiſchen den Schießſtänden
und Lettin ausgeſtellten Sicherheitspoſten iſt unbedingt Wehr
zu leiſten.

Halle a!S., den 1. März 1888.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regierungs-Rath.
C. v. Krosigk.

Inſerate,
Frauen-Verein zur Armen u. Krankenpflege.
Voriräge zum Beſten des Vereins im Volkssehulsaale

(Reue Promenade
Donnerstag, den 8. März Abends 6 Uhr

Vortrag des Herrn Profeſſor Br. M. BDümmler:
Rragisehe Homente in der deutschen

h

W

Eintrittskarten zu dieſem Vortrage ſind fur 1 Mark in
der Buchhandlung von Schrödel Sfnon (Markt 23)
ſowie auch am Eingang des Saales zu haben, und ſind bein

Eintritt abzugeben. 8565Der Vorftand: Wächtler,

Unſere vorzüglich gearbeiteten

Stickereien auf Madapolam
um Beſatz von Leib u. Bettwäiche) bieten vollkommen

rſatz für Handarbeit und ſind weſentlich billiger als

letztere. [8148Reichhaltiges Muſter-Sortiment portofrei.

A. Muth Co. Halle a/S.,
Stickerei-Manufaktur.

Hals a.
Leipzigerstrasse

7 72. VFabrik von Wagen und
Wagentheilen. tn
Domkirchenchor.Montag, den 5. d. M., Abends 8 Uhr Uebung im Gartenſaale des Herrn Conſ.-Rath Goebel. Die Vebungsetunde

am Donnerstag fällt aus.

5 T-10./3. M. B. C. D
F. E. V. 9./3. s Uhr Ab.

Familien Nachrichten.
Geburts- Anzeige.

Wieder ein ſtranmer un Fejgermann Senroeder
und Frau.

Todes Anzeige.
Heute entſchlief ſanft unſer guter Gatte, Vater, Groß und

Urgroößvater, der emerit. Cantor und Lehrer
Jolann Carl Wilhelm Münhlner,

(früher langjähriger Lehrer zu Landsberg) im Mospital zu
Fnlle, in ſeinem 86. Lebensjahre

riede ſeiner Aſche!
hre ſeinem Andenken

Halle a. S., Leipzig und Bautzen,

u 886.G n 2. ans Die Hinterbliebenen.
N ttes orſchlichem Rathſchluß entſchlief heutefrüh 9 ure ch Leiden ber Vater, Bruder

und Onkel, der Gutsbeſitzer und Ortsſchulze

Guskav Lindner
im 59. Lebensjahre. (8575n Dies güen Freunden und Bekannten zur Nachricht mit der

Bitte um ſtilles Beileid.Beerdigung Montag Mittag 1 Uhr.

Groß e r t nen 2. Mär Die trauernden Hinterbliebenen.

Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Werantworltih: Chefredakteur Dr. r Hamel e u
S itr und den übrigen Jnhalt ausſchließlich des rn gre r. Tw nchulze für bokokes t s ehmann für deJnſeratentheil: ſämmtlich 3Die Redaktion iſt geöffnet von 59, Uhr Morgens an. Der r
iſt zu ſprechen Vorm. 10— 11 uhr und Rachm, zwiſchen I--2. Am be tn
wende! manſich ſchriftlich an die Chefredaktion. Die Expediti on (Jnſerate

Geschiehte.““

Bmpfehle in grossartiger Auswahl

in jeder Freislage.

in hochaparten Mustern.
gtehen ung

Acker- Verpachtung.
DMontag, d. 5. März cr., Nachm. 3

Uhr ſollen im Gaſthauſe zu Mötzlich
vom Mötzlicher Kirchenacker
17 Morg. 7 R im Mäaſchwitzer Felde

und

2

u erfr. C ttMittags beim Wirth.

h e d J 4Herrschaftlicnues Wohnhaus

mit Vor und Hintergarten in ange Kleidchen r
nehmer, ruhiger Lage iſt zu verkauſen. eine Partie für die Hälfte des Werthes abzugeben

harlottenſtr. 17a, v. 1--3 abzugeben. ſ86151
Ffianzen-DBünger, nach deu

Gelegenheitskauf.
Tricot-Kleidchen für Kinder habe

2

Manwfactar-, Seibcn-, Madewaasren, Baamwolienwaaren, Bamen-Möäntel.

e G h ä e We len Cachemmtres
Seele en v len Meaantastestoſſe

ehend zu Diensten,

el
e r e an et M. 500,000 Stiſtslonis

täglich noch 2 390 Liter Mileh gind auf Acker auszuleihen. Posten

nung und Ka eſchöftsangelegenheten) if olfen von 7 h Vorm. bis 7 Uhr LUbends

t

gr. richt
m 419.

e l
B.

e

[858)

[8 94 F. Merzfeld, Bernburgerſtr. 13.
10 4 53 auf der Sardhöhe
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen vom 1. Oct.

pautet werden. h
Der Gemeinde-Kirchenrath.TF7ter fügung Wir kaufen jeden Poſten Geſchw. 8toreh, Markt l.Ein Rittergut der großen Centifolien-Roſe und er eS bitten Offerten. [8500 4von 609 Morgen beſtem Rübenboden

ſucht als alleinige Hypothek

Anfragen befördert die Exp. d. Magde- verkauft
burger Zeitung unter M. 832. [8579

Jn Folge nöthig werdender Räum-
ung einiger Zwergobſtquartiere ſtehen
ca. 5099 Apfelzwergſtämme

er. ab auf 12 Jahre öffentlich ver formirt oder in allen Formen gezogen,
[8466 zur Hälfte der Katalogspreiſe zum Ver

kauf. Kataloge ſtehen gratis zur Ver

Banmſchulen Zöſchen b. Merſeburg.
Sohauper. Ober er200,000 MarK. Eine neumilchende Kah mit Kalb

Holleben Nr. 65.

ergärtner.

1 Ladentiſch, eichen Platte, m. F
j 28 Kaſten, 3,50 Mtr. lang u. 2

Aushängeſchränke, wegen Umzug
billigſt zu verkaufen bei 5

un

neueſten chemiſchen Theorien von mir bald

für Pflanzen, ſo namentlich Stuven Einzelnen zu danken für
5

Joh. Rücdetelät, Leipz-Str. 86. vollen

von 3 resp. 4 Zins an;
sehriftl. Offerten erbittet

molekularer 8. J. Baer, Halbergtadt.
Da es uns nicht möglich v jedem

ie vielen
85 herzlichen Glückwünſche und werth

Geſchenke, welche uns den

Ein Paar ſtarke, große, fehlerfreie
wſerae, 10 und i2jährig, ſtehen zum

Stück junge
engl. Race, verkauft

Zickeritz Ä. Rothenburg a/S. Aufrichtigſten Dank zu ſagen.

1. d. M., am Tage unſerer golde enL 7 echt Hochzeit, von nah und fern zugegangen

R. Lange, ſind, nur auf dieſem Wege unſeren
80

Verkauf auf dem Rittergut Ober-
Wiederſtedt bei Hettſtädt, Pr. Sachſen.

[8549

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Eine junge neumilchende Kuh mit F.
[8569 Kalb verkauft in Jnwenden Nr. 7.

Eisleben, 1. März 1888.
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Erſte Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sounntag, 4. Mä z 1888.
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927
on

bez., per April-Mai 97,1-96,6, per MaiJuni 97,9--97,5 bez. SpiritusBörſenugchrichten. r g. G. per o. döb z rn re gzi S e Par ij j i J 7 An 7 ritud mi e ra nBerlin, 2. März. Die heutige Börſe zeigte das Bild Rovemtei er R. be Br. di r W e t dgroßer Zerfahrenheit. Jn Ruſſen fand ein lebhaftes Geſchäft per Juni-Full' 30,8 30.5 dez., der Juli-irgnſt, 51,5- 53.2 bez. ver Auguſt
zu ſteigenderi Kurſe ſtaätt, auch Jtaliener waren be

ehrt. Die übrigen Branchen lagen ſchwach, theils au
nenden Wiener Meldungen.
e das Geſchäft faſt ganz ein. Die Tendenz blieb nnent-

fchieden.
von ca. 20 25

ftimmung ſchwächer. Umfa

ſg. der Str. t
von Nachproducten beſch änkt und bewinigte
Pfg. per Centner höhere Forderungen. Am Schln

ca. 124,006 Ctr.

Zuderbericht der magdeburger Sörſe, den L. März, Mittagk.ne sie erſte Producte waren auch in dieſer Woche, wie unn ſchon ſeit Faß 29,7 29.6 bez., per April Mai 31,1- 30,9 dez., per MaiJuni 31.6 31,3
unbe ngerer Zeit, nur die heimiſchen Raffinericn Kinfer; der Bedarf derſelben über

Gegen Ende der Börſe ſtieg faft das mäßige Angebot und führte zu einer abermaligen Preisbeſſerun
Der Export m noch immer auf den Einkan

erfür

ie s eſammtvysriäthe Dentſch
lands an Rohzucker I. Probductin erſter Hand am I. März d. J. werden

Sepiemler 62,2- 52 bez. ESpiritus wit 79 M. Verbrauchkabgabe loco ohne

re r 2 e Je Juli-Angufſt 838,2—33 bez., perugufſt- September 33,6 33,8 33. bez.e t t ebnurg, 2. März. Kartoffelſpiritue für ohne Faß
47.20--47. 60 M. bei 50 M. Steueraufſchlag, 29.59 M. bei 79 M. Steueraufſchlag.

Nordhaufen, 2. März. Branntwein 45 für 1060 kg ohne Faß abBrenuerei 60 62 Mk nach galt der Commiſſion der Branntweinfabrikanten.
Stettin, 2. P 0 Spiritus berauptet, loco ohne Faß verſt. mit

ſucceſive ebenfalls ca. 30
der Woche war die Markt

auf 2,486,000 Ctr. geſchätzt, 50 M. Conſumſteuer 47,10 mit 70 M. do. 29.26 April Mai 30,30.gegen t am I. März 7 9 v erf t Nari. Spiritnt ſote göre Faß mitW r un „000, z erbrauchsabgabe von 7 und darüber 28,30, Febr. maaren und Prodnktenberichte. Raffinirte Zucker erfreuten ch im Lanfe dieſer Berichtswoche etwas vier Feſt.
Getreide. beſſerer Beachtung und verdangen Verkäufer für die begebenen Zucker feſt be

hanptete vorwöchentliche Preiſe. Auf Lieferung für März, beſouders aber April
einige größere Geſchäfte in gemahlenem MelisBerlin, 2. März. Weizen per 1000 Kilogr. loco geſchäftelos Termine ſchließen

feſt. gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mt. bz., Loco 155--174 Mt. nach
Ongiitöt bz., gelbe Lieferungéqualität 160 Mk. bz., ver dieſen Monat Mk. bz.,
per t Mk. bz., ver April Mai 161,5--162--161,76 Mk. dz., per Mai
Funi 165--163,75 Mk. dz., ver JuniJnli 165,5--166,25 Mk. bz., per Jnli-
Auguſt Mk. dz., per September Oktober Mk. bz., Weizen (neuer Ufance
mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kilogr. lore geſchäftslos, gek. Tonneun,
Kündi pung Mk. bz., Loco 160--174 Mk. nach Qualität bz., Lieferung
qualität 162 Mk. bz., per dieſen Monat Mk. bz., per März April Mk. bz.,
per April Mai Mk. bz. Roggen per 16000 Kilogr. loco behauptet, Termine
Jeſt, gekündigt Tonnen, airrgepre Mt. d Loco 105--117 Mk. nachOualität b Lieferungkqualität 115,5 Mk. bz., in ländiſcher mittel 112 Mk.
öz., guter 114-115 Mk. bz., feiner 115 5 Mk. ab Bahn dz., per dieſen Mouat

abgeſchlofſen.

Mk. bz., per März April Mk. bz., per April Mai 118,75--119 Mk. bz., do. ein,per MaiJuni 120,75--121 Mk. z., ver Juni-Juli 122 5--123 Mk. bz., ver Melis, in,
Juli Auguſt Mk. r Gerſte per 1000 Frilogr. flau. große und kleine do. mittel
100--175 Mk. uach Oua afer per 1000 d ordilität bz., rer Mk. bz.Kilogr. loco unverändert, Termine faſt re gekündigt Tonnen, hungspreis Mk. bz., Loco 104-328 Mk. nach Oualität bz., Lieferungsqualität
113,5 Mk. bz., pommerſcher mittel 7110-112 Mk. bz., do, guter 113 116 Mk.
bz., do. feiner 1175-120 Mk. ab Bahn bz., en mittel 109-172 Mk. do.
dz., do. guter 113--116 Mk. bz., do. feiner 717—119 Mk. ab Bahn bz., ver Gem. Melis
dieſen Monat Mk. bz., per April-Mai 112,25--112,5 Mk. bz., per MaiJuni
114,5 Mk. bz., ver JuniJnli 116,5 Mk. bz. FarinMagdeburg, 2. März. (Gebr. Friedeberg.) Landweizen 160-164 Mk.,
Weißweizen Mk., glatter engl. Weizen 154—159 Mk., Ranhweizen 147 bis Melaſſe
152 Mk., Noggen 119-123 Mk., C 130--145 Mk., Landgerſte 115
bis 9 v ufer I 124 für e Malelrg 00 Mk., ver April Mai

Breslan, 2. rz. oggen per ärz ver April. Mai .40110,00 Mk., per MaiJuni 114,00 Mk. v. rStettin, 2. März. Weizen unverändert, loco 157,00--163,00, April-Mai
164,50, per Juni-Juli 168,50. Roggen unveränd., loco 100 113, per April Mai
114,50, per uni Juli 119.00, pomm. Hafer loco 102--108.

Köln, 2. März. Weizen fremder loco 18,75, hieſiger loco 17,50, per
März 17,35, per Mai 17,75, ver Jnli 18,05. Roggen fremder loco 14,25, hie
er W l ver März 12,85, per Mai 12,65, per Juli 12,75. Hafer hie Lond
ige loco 18,50.e. Hamburg, 2. März. Weizen loco feſt, aber ruhig, holſteiniſcher loco 162,00 Rohr
bis 170,0d. Roggen loco ruhig, mecklenb. loco neuer 120--126, ruſſiſcher locoruhig, 90 96. Laſe ſtill. Gerfſte ſtill.

Wien, 2. März. Weizen ver n a Gd., 7,46 Br., per Mai-

2. März.

uni 7,48 Gd., 7,53 Br., per JuniJul Gd., 7,61 Br., per Herbſt 7,75
d., 7,80 Br. Roggen ver rn r 5,98 Gd., 6,03 Br. per MaiJuni 6,05

Ed. 6.20 Sr. per JuniJuli 6 12 Gd. 6,17, Br. per Herbſt m. Hafer ver geſtern.
Frühjahr 5,70 Cd., 6,75 BVr., per MaiJuni 5,83 Gd., 5,88 Br., ver Jnni Juli

Peſt, Z.
ger Herbſt 7,56 Gd., 7,58 Br. Hafer ver Frühſahr 6,Paris, 2. März Abends. ESchlußbericht.) Weizen behauptet, r
März 24,00, per April 24,10, per MaiJuni 24,25, ver Mai-Auguſt 24,26,

Roggen ruhig, per mr 14,10, per Mai- Auguſt 14,50.
Amſterdam, 2. März. Weizen anf Termine höher, ver März

per Mai 102, per November 194. Roggen loco feſter, auf Termine unveränd.,,
per März 103 vis 102, per Mai 102-101, per Oktober 104.

Antwerpen, 2. März. (Schlußbericht.) Weizen unverändert, Roggen
ſtill. Hafer ruhig. Gerſte r

Mai 55 per September

ch.

London, 2. März.. (Anfangébericht.) Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon
tag: Weizen 40 900, Gerſte 3000, Hafer 29200 Ort. ämmtliche Getreidearten
ruhig

*London, 2. März. (Schlußbericht.) u Zufuhren ſeit letztem Mon,
M Weizen 40860, Gerfte 2990, Hafer 29 160 Ort. Sämmtliche Getreidearten

eizen ruhig, engliſcher Weizen anziehend, H afer ſtetig. ruſſiſcher Hafre thätiger Schwäche

kg. Kündigungspreis

Dezember 18 Weichend

ucker.magdernege Vörſe vom 2. März, a v r 7,30 Br

und Mai, wurden wiederum

o.

Rachprodnkte 680
do, II 75* Rendem. 17.

Bei Poſten ans erſter Hand rap30.00 M. ver 50 Gekündigt Ctr. Kündigung29,25 3 Rüböl per 100 kg. mit Faß. Termine feſter. Gekün
29, z

ektiv: beſſere O
(alte Grade exkl. Tonne 3.00--3.40 Mk
geringere Oualität, nur

2.80 M.

M.
Antwerpen, 2. März.

weiß, loco des u. Br., ver März 18 Br., Mai 17 Br., ver September
r.

Ab Stationen:

Rafſtnade, P exkl. Faß
e

Graunlatedzuscker, inkl. SKryſtanzucer 1- über 98,
r r rKornzucker, exkl., von 96,,

20 Rendem. 24.10--24.35
22 70--23.25 r do.

70--19.50

o. närwürſutker, I. inkl. Kiſte
o. eGem. Raffinade, I., inkl. Faß cn 22. d

ndon,
cker 145, feſt, Gentrifugal-Cuba
Rew York 1. März. (Telegr,

2. Z (Telegramm von
York ſchloß mit 46 Points Hauſſe, Rio 8000 B.

Havre, 2. März. Vorm. 10 Uhr 30 Min.

2 n z Good urdMärz. Weizen loco unveränd., per F Es iel 7,05 Gd., 7,07 Br., 9.75, ver Liuguſt 67,50, per Dezember 86,00. Behanytet.
„29 Gd., 5,80 Br. Hamburg, 2. Sia (Rachmittagöbericht.) good average Santos per

82 per Dezember 53 Ruhig.
New-Yeork, 1. März. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio) 14 Rio Nr. 7 lew

ordinary ver März 10,92 do. do, ver Mai 10,62.

u zur

b

Grade (42*--1.4118 ſpez. Gewicht),
Die Aelteſten der ſtaufmannſchaft

Paris, 2. März. (Telegr.) Rohzucker 88* behauptet, loco 37.75 à 88.60.
Weißer Zucke; tuhig, Kr. 3 per 100 Kilogramm per März 40.60 per April 40,80,
per MaiJuni a per Mal- Auguſt 41.69.,

(Telegramm.)

Kaffee.

Petrolenm.
Berlin, 2. März. (Amtlich.) Petroleum (Raffinirtes Stand. white) per

100 kg mit Faß in Poſien von 100 Ctr, T

Entzuckerung geeignet, 42- 43 B.
Fir, t Drem. verſtehen 44 in, ärz. (Amtl.) Mais ver 1000 1g. Loco feſt. Termine

969 Javazucker 15, feſt, NRüben-
Zucker (Fair refining Muscevados Ale.

eimann, Ziegler u. Co.) Rew

Hanburg, 2. März. Spviritus feſter, per März 19*, Br., per Ayril-Ma
20 Br., MaiJnni 29 Br., Juni-Juli 21 Br.Paris 2. März. Nachm. (Telegr Spiriins ruhig, per März 46.25,
April 46.50, per Mai Nuguſt 46.75, Seytember Dezember 44,25.

Bres lan, 2. März. Spiritur ver 1600 ver 100 proc. exel. 50 M.
n März 45,70, April- Mai 47,50 M. MaiJuni 48,60, do. 70 M.

M. ver 50 s Verhrauchsabgabe, März 27,70. te Magdeburg 2. März (Herm. Walther.) Lartoffelſpiritus. Befeſtigend,loco ohne Faß 47.20 47.60 M. bei 60 M., 20,50 M. de 70 R. Ver ranchs
i do. abgabe, Ad Sveicher unter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Haudel.

Berlin, 2 Fl. eder t Frtiwagren. Gek Winter
er un, e r m e ag en er8 Seinntrroyt M. Winterrübſen M., Sommerrübfen M

.50,, de,

reis M. Loco mit Faß bez., loco ohue Faß bez. per dieonat bez., p. al War 44,3 446 M. bez., p. MaiJuni 44,5 44,7 M.
bez., JuniJuli 44,9, per Jull- Auguſt per Septbr. Oktober 45 45,3 bez.

Breslan, 2 März. Rüböl loco M. ver März 46.50, April Mal 45.59.

Hamburg, 2. März. Rübsl feſt, loco 47.Paris, 9 März. Nachm. (Telegr.) Rüböl malt, per März 49,25 per
April 49.75, ver Mai An nſt 51.00, ver Seyt. Dezbr. 53,00.

7,25 do. RewYork, 1. in (Telegramm.) Schmalz (Wiicox) 7.80, do. Fairbanks
7,90, do. Rohe Brothers 7.80.

II

Hülſenfrüchte.
Berlin, 2. März. h Erbſen, gelbe zum ſtochen, 2030 M.

u fur Je e, 22—40 m., Linſen 22—60 M. per 100 kg
Ber

Gek. t. Kündigungepr. M. Loco 120--128 u. Qual., pr. dieſ.
Monat 120 Vi., ver Fedr. März 120 M., Durchſchnittspreis M., ver Ayril-
37 233 u 1900 xg. Kochwaare 125-185 Mk. Futterwaare

15 nun uag 9Wien, 2. März. (Telegr.) Mais per MaiJuni 6.60 Gd. 6,65
Br., per Juni-Jnli 6.43 Gd. 6.48 Br.

New Vortk, I. März. (Telegr.) Mais (Rew) 60.

Mebhl.
Berlin. 2. März. (Amtl.) Roggenwedl e. 9 und l et

100 xg. inkl. Sack. Behanptet. Cek. Sack Kündigungspreis M. ver

in et h e. Meer r Je ne i rril-Ma ez., per Mai-Jun ez., per Juni Juni 16.Santoß 2000 B. Recettes für v. Berlin, ärz. r enden 00 23.00- 21,75 Rr. 6
21.75 bis 19.75 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. J
Rr. 0 u. 1 16.50--15.25 do. feine Marken Nr. u. l 17.75 .50 bez.,
Nr. 0 1,75 M. höher als Nr. O u. ver 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, März, Nachmittags. (Telegr.) Mehl behauptet per Mär
52.75, per April 52.60, ver MaiJuni 52.60, ver Mai Auguſt 52.75.

Rew-York, 1. März. (Telegr.) Mehl z D. 15 C.

Stärke. Kartoffelmehl. un
Berlin, 2. März. (EAmtl.) Kartoffelmehl per 100 g. brutto inkl.Sack. Termine feft be Sack. Kündigungspr. Loco 18.70--19. 30

M., ver dieſ. Monat 18.70 M., Durchſchnittipr. W. per März. April 18.70 M..
per April-Mai 18.80 M., per MaiJuni per AuguſtSeptember

Telegramm von Peimann
ver März 69.50, per Juni

er dieſen Rorgt n Gekündigt r zit roten Sarſzneiſtarte per 100 n vrri r s h
l eft. ek. Sack. Kundigunge pr. M., Loco .00 18.l ratwin. 1Schiytderight] Nafſnirked, Tpve dieſer Monat 18.60 B. Dukchſchnittepreib M. ver Mir Apri.

Bremen, 2. März. (Schlußbericht.) Standard white, loco 7,30 Br,
r.

Stettin, 2. März. Loko verzollt 12.85.
Hamburg, T Petroleum ruhig, loco 7.3h BVr., 7,30 G., per

18.60 Mk., per April Mai 18.70 M., ver MaiJuni M. per AngnuſtSep
tember M.

Stroh. Hen.
Berlin, 2. März. (Pol.Präſ.) Richtſtroh bis M., Hen
bis M. per 190 g.w-York, 1. März. (Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt Magdeburg, 1. März. Richtſtroh 4.25 M., Krummſtroh 3.25 M., Heno T T Vehcbur in RewPork 75, Gd., do. in Philadelphia 7* Gd. Lohet Petroleum in New 8.50 M. per 100 Kg.

März 14.40—-14.50 M. beſ. u. Br, 1445 v. Hork D. 674 G., do. Pipe line Gertiſicats S. 941, S. feſt. But Eier. FleifAprii M. bez. 14.62i, G. 14,70 Br. Spiritus utter. Eier. Fleiſch.Mai t M. bez. u. Br. Berlin, 2. März. (Pol.Präſ.) Rindfleiſch, von der Keule, I. C0--1.0 M.uni M. bez. u. Br. G. Berlin, 2. März. (Amtlich). Spiritus per 1003 160 10000 Liter Banchſleiſch 0.80--1.20 M., Schweinefleiſch 1.00-—1.,40 M. Kalbfleiſch 0. 90--
Juni-Juli 15,00 M. bez. u. Br. 14.95 G. nach Tralles ioco mit Faß (verfleuerter). Termine Aufangs höher, ſchließen 1.50 M., Hammelſieiſch 0.80 1.30 M., Butter 1,80--2,80 M. per 1 kg. Tier
uli M. bez. Br. G, niedriger. Cekündigt Liter. Kündigungkpreis M. bez., per dieſen Monat 60 Stück 3.60--5.00 M.
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malt worden, welche ihn vergötterte.
je geſeſſen hatte.

Morton blickte zu dem Bilde empor, als er am Kamine Platz nahm. Giie
waren ihm die geliebten Züge ſo lebensvoll erſchienen.

„Sage mir, was ſich zugetragen hat, Morton“, ſagte Dora Blake beſorgt,
aber keineswegs aus der ihr eigenen Ruhe aufgeſchreckt, welche einer ihrer größten
Reize war. „Es betrifft meines Bruders Tod nicht wahr? Es iſt irgend eine
Entdeckung gemacht worden.“

„Ja, es iſt eine Entdeckung gemacht worden, und zwar eine höchſt wichtige.
Meines Vaters Mörder hat ſich der Gerechtigkeit ſelbſt überliefert. Er wird heute
Nacht in dem Gefängniſſe von Highclere ſchlafen.“

Dorotheas immer bleiches Antlitz nahm eine todähnliche, fahle Bläſſe an.
„Großer Himmel“, rief ſie, „wer wer iſt der Mann
Jhre Ruhe war ganz dahin i Lippen zitterten ſo ſehr, daß ſie kaum

die Worte zu bilden vermochte, welche ſie ſprechen wollte.
„Ein erbärmlicher Wicht ein halbverhungerter Vagabund einem Wolfe

ähnlicher als einem Menſchen.“
„Gott ſei es gedankt!“ rief Dorothea.
„Gott ſei es gedankt!“ wiederholte Morton. „Jch danke Gott aus vollſtem

Herzen, daß die Vergeltung endlich naht, daß wir nun Leben um Leben, Blut
um Blut haben werden. Eine erbärmliche Sühne, denn wer könnte das Daſein
eines ſo erbärmlichen Weſens gegen das werthvolle Leben meines Vaters einſetzen

„Wir haben Alle denſelben Werth in den Augen unſeres himmliſchen Vaters,
Morton“, antwortete Tante Dora, in ihrem ernſten, aber freundlichen Tone.
„Vor ſeinem Angeſichte ſind wir allzumal Sünder. Mir thut der unglückliche
e leid, den die Gewiſſensbiſſe dazu getrieben haben, ſein Verbrechen zu

ekennen.

„Leid! Dir thut der Menſch leid, der Deinem Bruder das Leben geraubt
hat?“ rief Morton empört. „Das mag ſehr chriſtlich gedacht ſein, es iſt aber
eine Art Chriſtenthum, die ich nicht zu begreifen vermag.

„Jch bedauere ihn um ſeiner Sünde und um des ſchmachvollen Todes willen,
den er wird erleiden müſſen

„Und ich empfinde eine unſinnige Freude, eine teufliſche Freude, wenn Du
willſt, Tante Dorag. Jch habe meinen Vater zu innig geliebt, um mich zu Deiner
überſchwenglichen Humanität emporzuſchwingen. Wenn der Mann hingerichtet wird,
werde ich hingehen und zuſehen, wenn es mir geſtattet wird; es wird mir wohler
um's Herz, wenn ich das Beil fallen ſehe und weiß, daß dieſer eine erbarmungs
loſe Böſewicht S Lohn erhalten hat. Hat er denn mit mir Erbarmen gehabt,
als er meinen Vater tödtete?“

„Unſere Leidenſchaften ſind alle erbarmungslos Morton“, antwortete ſeine
ante, deren Züge und Weſen ihre gewohnte Ruhe wieder gewonnen hatten.

„Gott, der unſere böſen Keigungen ſieht und verſteht, weiß allein, wie kurz der
Zwiſchenraum en Unſchuld und Verbrechen iſt. Dieſer unſelige Menſch iſt
vielleicht von Leiden getrieben worden, von denen keins von uns Beiden eine
hnung hat. Wir, die wir ſo viel Vortheile genießen und trotzdem ſo leicht
Kraucheln, ſollten mit den armen Verſtoßenen Erbarmen haben, welche nie das
Licht gekannt haben.“

Morton ſprang ungeduldig auf und begann im Zimmer auf und ab zu
gehen, genau wie er es vor wenigen Stunden in Dulcies Zimmer gethan hatte.

Es war das einzige, zu dem Walter Blake
(8) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 29

Die Rache iſt mein, ſpricht der Herr. Von Th. O.
Auf einer Ecke der Bank vor dem Kamine ſaß Mortons älteſte Schweſter,

Klementine, ſonſt Tiny genannt, ein zart angelegtes Mädchen, das ausſah, als
ſei es der Kindheit niemals entwachſen, wodurch ſie Horatia ihrer jüngeren,
mit ziemlich männlichem Sinn ausgeſtatteten Schweſter einer hochgewachſenen,
ſtarken jungen Dame, welche um ſo viele Jahre für ihr Alter zu alt als ihre
Schweſter Tiny zu jung ausſah, ein ſteter Dorn im Auge war. Die Schweſtern
waren merkwürdig verſchieden in Bezug auf Charakter, Geſchmacksrichtungen und
äußere Erſcheinung; dennoch ſtimmten ſie ſeltſamer Weiſe vollkommen überein und
ſtritten ſich nur zum Scherz.

Horatia ſpielte Schach mit einem jungen Mädchen, das jünger ſchien als die
beiden Schweſtern Mortons, ein junges Mädchen mit ſanften, grauen Augen,
welligem, braunem Haar und Zügen, welche keinen beſonderen Anſpruch auf
Schönheit erheben konnten, ausgenommen inſofern, als die roſigen, beweglichen
Lippen lieblich in Form und Ausdruck, und die Zähne in Farbe und Geſtalt
wirklich vollendet ſchön zu nennen waren. Dieſe Letztere war eine junge Dame,
um welche ſich die „Geſellſchaft“ von Daleſhire ſehr wenig kümmerte. Sie wurde
ſehr ſelten in die Einladungen zu Gartengeſellſchaften und Nachmittagstänzchen
mit eingeſchloſſen, welche den jungen Damen des Hauſes zugeſchickt wurden. Man
kannte ſie als eine beſcheidene Untergebene Miß Blakes, ein Mädchen von obſknrer

welches dieſe Dame vor fünfzehn Jahren angenommen hatte; eine
urchaus achtbare, junge Perſon in ihrer eigenen Sphäre dieſe war natürlich

eine Sphäre der Nützlichkeit und nicht der Annehmlichkeit ein Mädchen, dasdazu geſchaffen war, Kranken und Armen Hülfe zu bringen, ein Mädchen, von

dem man erwartete, es nie ohne Körbchen am Arme zu treffen, von dem man
annehmen zu dürfen glaubte, daß es bei Regenwetter gern ausgehe, und ebenſo
ern dicke Stiefel und kurze Kleider trage, ein Mädchen, das in jedem Zweige
er dekorativen Kunſt geübt ſein mußte, von der Anfertigung eines Babykorbes

bis zu dem Arrangement einer Tafel, ein wahres Wunder der Geſchicklichkeit in
all jenen kleinen, unbedeutenden Pflichten, welche die Vorbereitung zu einer großen
Geſellſchaft bilden. Man erwartete von ihr, daß ſie wie eine Sklavin bis zur
Ankunft der Gäſte arbeite, ohne auch nur den leiſeſten Wunſch zu empfinden, ſich
unter die feſtlich geputzte Menge zu miſchen. Dies war ſo ungefähr, was die
„Geſellſchaft“ von Daleſhire von Eliſabeth Hardman erwartete, über deren Geburt
und Verwandtſchaft nur unbeſtimmte Gerüchte umliefen, daß ſie einer Arbeiter
familie in e angehöre und von Rechtswegen ſelbſt mit der Anfertigung von
Stahlfedern und Metallknöpfen beſchäftigt ſein ſollte. Die „Geſellſchaft“, inſoweit
als ſie durch Mrs. Aspinall auf „The Towers“ dargeſtellt wurde, ſah mit miß-
billigendem Blick auf Tante Doras Adoption der armen Waiſe.

„Derartige Dinge laufen faſt nur zum Vortheile der Betheiligten aus“, ſagte
Mrs. Aspinall mit ihrer überlegenen- Miene, als wäre ſie zugegen geweſen, as
der Grundſtein der Welt gelegt und den Sternen ihre Plätze angewieſen worden
waren. „Das Mädchen wird Dorothy Blake ein Dorn im Fleiſche werden, ehe
wir um viele Jahre älter geworden ſind.“

Indeſſen war Eliſabeth Hardman glücklich genug, wiewohl ſie von allen
Geſellſchaften ausgeſchloſſen blieb und nur aus Tinys lebhafter Beſchreibung wußte,
wie es auf einem Nachmittagskränzchen zuging. Sie beſaß keinen hochſirebenden
Ehrgeiz, ihr höchſter Wunſch war augenblicklich, Tante Dora zu geſallen, und ſie
war ebenſo vollkommen glücklich wenn ſie einen wohlgefüllten Korb am Arme
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durch das Dorf wanderte, als ſie es in der vornehmſten Geſellſchaft Daleſhires
eweſen ware.

Tante Dora und die drei Mädchen blickten, von ſeiner Rückkehr auf das
Höchſte erſtaunt, bei Mortons Eintritt auf.

„Wie früh Du zurückkommſt!“ rief Tiny, indem ſie ſich an den Marmor-
pfeiler des Kaminss zurücklehnte und ihre niedlichen Füßchen ausſtreckte, um ein
Paar maleriſche Schnallenſchuhe und ſchwarzſeidene Strümpfe bequemer betrachten
zu können. „War das Courſchneiden heute Abend nicht ſo unterhaltend als ſonſt
Sonſt bekommen wir Dich ſelten vor elf Uhr zu ſehen, wenn Du in Fair-
view ſpeiſeſt.“

„Jch habe nicht in Fairview geſpeiſt.“
„Wo haſt Du denn dann geſpeiſt, Kind fragte Horatia in ihrer praktiſchen

Weiſe. „Es muß ein ſehr langweiliges Diner geweſen ſein, ſonſt würdeſt Du
nicht ſo früh ſchon nach Haus gekommen ſein. Wenn Du nicht Luſt haſt, auf
ſchmachvolle Weiſe in drei Zügen matt geſetzt zu werden, Lizzie, rathe ich Dir,
etwas mehr Abſicht in Dein Spiel zu legen“, fügte die jüngere Miß Blake in
ſtrengem Tone hinzu.

Lizzie Hardman verabſchente das Schachſpiel, ſo wie alle anderen Hazard-
oder Geſchicklichkeitsſpiele; ſobald jedoch eine der Miß Blakes einer Gegnerin be-
durfte, mußte ſie Alles und Jedes ſpielen. Sie war eine herrliche Gegnerin, da
ſie regelmäßig die Partie verlor.

Jn dieſem Augenblicke hatten ihre Sinne das Schachbrett gänzlich geflohen,
von dem bleichen, finſteren Ausdruck in Mortons Antlitz erſchreckt, welcher Kummer
oder Sorge irgend welcher Art verrieth. Tante Dora war in ihre Strickarbeit
vertieft und hatte ihm nur einige freundliche Worte des Willkommens zugemur-
melt. Tiny betrachtete noch immer ihre maleriſchen Schuhſchnallen und dachte,
wie nett es doch ſei, mit einem hohen Spann auf die Welt gekommen zu ſein;
Horatia war in einen tiefen Plan verſunken, um ihre ſchwache Gegnerin in drei
Zügen matt zu ſetzen.

„Jch habe gar nicht gegeſſen,“ ſagte Morton, indem er auf einen Stuhl neben
ſeiner Tante ſank. „Jch habe etwas Geſchäſtliches zu ordnen gehabt.“

„Gar nicht gegeſſen!“ rief Tante Dora. „Klingle gleich, Tiny; Dein Bruder
muß etwas zu eſſen haben. Ein Faſan iſt ganz unberührt wieder hinausgeſchickt
worden. Wie wäre es mit dieſem nach einem guten Teller Suppe, Morton?“

„Liebes Tantchen, ſorge Dich nicht um Suppe und Faſanen,“ erwiderte ihr
Neffe mit müdem Tone. „Jch bin ziemlich augegriffen, habe aber durchaus keinen
Appetit. Jch werde ſpäterhin ein Stück Brot und ein Glas Wein zu mir nehmen.“

Tiny erhob ihren Blick von ihren Schuhen, um die Menſchheit in der weniger
intereſſanten Geſtalt ihres Bruders zu betrachten. Es waren ſehr hübſche Augen

blau und freundlich, und lächelnd wie Sonnenſchein.
„Du haſt Dich mit Dulcie gezaukt,“ rief ſie. „Es giebt nichts Geringeres,

was Deinen herabgekommenen Zuſtand erklären könnte.“
„Dulcie und ich pflegen uns nicht zu zanken,“ antwortete ihr Bruder kurz.
„Wie, Jhr zankte Euch nicht fürchterlich, um Cuch wieder verſöhnen zu kön-

nen fragte Tiny. „Jch dachte immer, das wäre gerade eines der Hauptſymp
tome der Verliebtheit.“

„Klementine, Deine Keckheit und Naſeweisheit werden täglich unerträglicher“,
kcerkte Horatia, deren Finger über einem Springer ſchwbten.

„Willſt Du mir fünf Minuten in Deinem Zimmer ſchenken, Tante Dora?“
fragte Morton mit gedämpſter Stimme.

Miß Blake legte augenblicklich ihr Strickzeug nieder und erhob ſich, um feine
Bitte zu erfüllen.

„Morton, wie bleich Du ausſiehſt!“ rief ſie. „Es iſt etwas geſchehen.“
„Ja, es iſt etwas geſchehen.“
„Nichts, das Dulcie betrifft?“
Tanta Dora hatte Mortons liebliche Braut ſehr in ihr Herz geſchloſſen.
„Nein, liebes Tantchen, Dulcie geht es ganz gut,“
Horatia und Klementine begannen nun auch zu merken, daß etwas nicht ganz

in Ordnung war. Tiny erhob ſich von ihrem niedrigen Sitz; Horatia verließ die
Schachpartie, ohne ſie zu Ende geſpielt zu haben.

„Morton, Du biſt übertrieben geheimnißvoll und furchterweckend“, ſagte ſie
mißbilligend. „Hat ſich etwas Schreckliches zugetragen? Jſt irgend Jemand krank?
Jſt Jemand geſtorben Hat die Daleſhire Bank fallirt?“

„Nichts von alledem iſt geſchehen. Tante Dora wird Euch ſpäter Alles mit
theilen“, antwortete Morton ernſt. „Das Ereigniß, welches ſich heute Abend zu
getragen hat, iſt etwas, was uns Alle erfreuen ſollte; es ruft aber all den Kum-
mer vergangener Jahre von Neuem wach. Jhr wißt, welcher Jahrestag der
heutige Tag iſt?“

„Jch wünſchte, ich wüßte es nicht“, rief Tiny; „ich habe mich den ganzen
Tag eifrigſt bemüht, es zu vergeſſen.“

„Jch bemühe mich, nie zu vergeſſen“, ſagte Horatia, „ich halte es für meine
Pflicht, mich daran zu erinnern. Es iſt wohl das Geringſte, was wir thun kön-
nen, wenn wir an dieſem einen Tage unſerem verſtorbenen Vater einige unſerer
Gedanken weihen.“

Tante Doras milde, braune Augen ſtanden voller Thräuen. Sie legte ihre
Hand an die Mortous und ging mit ihm aus dem Zimmer und über die große,
mit Flieſen getäfelte Halle nach ihrem hübſchen Neſt auf der Rückſeite des Hauſes.

Das Feuer brannte hell in dem gothiſchen Kamine. Auf dem Tiſche ſtand
eine Moderateurlampe welche Morton anzündete, ehe er Platz nahm. Dieſes
Zimmer war das hellſte und freundlichſte im ganzen Hauſe. Hier, ebenſo wie im
Salon, ſah man Bücher, Blumen, Aquarellbilder und altes Porzellan; aber hier
»eſaß jeder Gegenſtand eine eigenartige Anmuth und intereſſante Jndividualität.
Alles verrieth ein zugleich künſtleriſches und thätiges Leben ein Reißbrett
mit einer unvollendeten Zeichnung auf dem Tiſche am Fenſter, ein großer Arbeits
korb in Bienenkorbform in einer Ecke am Kamin, auf einem anderen Tiſche
Rechnungs und Wirthſchaftsbücher, auf einem dritten Tante Doras Lieblings
dichter und Philoſophen, von Chaucer bis zu Tennyſon, von Erasmus bis zu
de Quincy.

Von all den Bildern im Zimmer zog eines vor allen die Aufmerkſamkeit des
Fremden auf ſich und feſſelte dieſelbe. Es war ein in Aquarellfarben ausgeführtes
Portrait eines Mannes in der Blüthe ſeiner Jahre ein offenes, hübſches
Seſicht, freundliche blaue Augen, dichtgelocktes braunes Haar, eine breite Stirn,
ein lächelnder Mund ein überaus anziehendes und liebenswerthes Geſicht,
welches auf ein weder durch Sorge noch Kummer getrübtes Daſein, auf eine durch
keinen niedrigen Gedanken befleckte Seele deutete.

Es war das Portrait Walter Blakes, zwei Jahre vor ſeinem Tode gemalt,
zu einer Zeit, wo er ſich von dem mäßigen Schmerz erholt hatte, den er bei dem
Hinſcheiden einer ziemlich unintereſſanten, nie ſehr leidenſchaftlich geliebten Gattin
empfunden hatte. Das Bild war als Geburtstagsgeſchenk für die Schweſter ge

VII

III



Schweine
geringer

n

60 Pfg.
lich gut

t feine

t.

ganz
ß die

te ſie
rank?

mit
d zu
um

der

inzen

neine
kön
ſerer

ihre
oße,
iſes.

tand

eſes
m

hier
ität.

rett
its
ſche

igs
zu

des

tes
hes
rn,cht,

rch

Ilt,
em
tin
ge-

Zweite Beilage zu 55 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſch'keſchen Verlage,
Halle, Sonntag, 4. März 1888.
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und Strohsnecke m de Arbei ſiehlt zu Fabrik Hermann Köhler.it Kiſſen für fremde Arbeiter empfiehlt zu Große kleinſte 15. (Go2
P. Lehmann früher Pfaſfenberg,

Königſtraße 30.
a rr S inricehtung und Revisäon von

Papieransſtattung
alleinige Specigalität am Platze, ſtets höchſte Neuheiten

emptiehlt
sich zur Lie-

ferung der feinsten
wie billigsten

Tapeten!
Grösste Auswahl nenesMuster bei Pabrik- eine n

rats er
gstrasse

Den Empfang der neueſten
Frühjahr- und Sommerstoffe zur Anfertigung Mehrere honſeive

Bern Inven uren und Geschüftsabschlüssen keinerer Herren-Garderobe nach Naags Plüſchgarnituren,

empße s c 8533 i i i S eherI eci mann. Axel VLevin, van in er Le int alrichſtr. 58. C. A. Cramme,er. vereid. BRücherrevisor, Wuehererefr. 43 part Tapezier u. Decorateur.Schneidermeister, gr. e 3

e e

e
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f er tet Den Eingang1625 ämmtklicher Aenheiten für Frühfahr u. Sommer

zur Anfertigung feinerer Herren- Garderobe nach Maaß
zeigt hierdurch ergebenſt an

Serrunder

Verkaufsſtellen in:

Leipzig
Katharinenftraße 6.e Gotthard BnKe,Verkaufsstelle in Halle a/S., 52. (r. Ulrichstr. a

Grösstes Fabriklager aller Sorten Schuhwaaren Von den feinsten
Bresden. bis zu den gewöhnlichsten Sorten.

Jn meinen Verkaufsſtellen werden ausſchließlich meine eigenen, aus besten Rohmaterialien herge-J. Chemnftz. ſtellten Fabrikate zu Fabrikpreſsen, welche von der Fabrik aus auf die Sohlen gestempelt werden, verkauft.

Elegant und dauerhaft gearbeitete
Damen-Zug- u. Knopfstiefeln von Mk. 4,50 an. Herren-Zug- u. Schaftstiefeln von Mk. 7, an.

Altenburg f. 8. Promenadenschuhe 279 Promenadenschuhe eI ar. S Kindoerstiefeln unck Schuhe in allen Preislagen.

I Mür ConfirinandenEF Knopf, Zug und Schaftftiefeln in großer Auswahl.

Reichenbach V.

t S r l. W Barfüßerſtraße 7.

Herrenhüte
S

Neubeiten grösster Hüuser.

Klapphüts
7

(Chap. mech.) beste Qualitäten.
Billigste, feste Preise.

Rudolph Sachs Co
Hoflieferanten,

Halle a/8., gr. Ulrichstrasse 55.

an rn e
We

Buis burg a. Rh. S Vmtausech gern gestattet. R Auswahlsendungen nach Auswärts.
mpt.Herrensohlen und Absüätze r17 en e und Absütze R. 50

brik iS ben j. S. L avehuhwaaren-ngros. Export. o lange der Vorrath noch reicht, zu heroabsee t J [8140

Holz e e eSchiebekiſten, an örts er gr. Steinſtraße 60.
andlung.Hutkiſten Zur Lieferung vollſtändigerman Ausstat tungen von Betten u. V äsche

halte mein n rihhaltiges r geneigter Beachtung PrptenAn e n Karl Pritsohon
PapirrhandlungRene feciame: S

Schultorniſter! bie Nur W ahrheit!! v
S s biete em Publikum Gelegenheit hren edarf von

Müädchentaſchen! GBerren- und Knaben-Garderoben recht billig rinzukaufen: Ueber

Bücherträger! zengung macht wahr!
in Cloth, Leder, Plüſch Tuch, See Beim Kauf eines Confirmanden-Anzuges wird ein feiner Hut

hund c. (853 l gratis verabfolgt. 8564un gediegene Handarbeit? Meanr Schülershof 214 am Markt.
Keine Fabriksarbeit!gilligt e Bezugsquelle! Berliner Kleicerhalle-

Abin Hentze 39 F zHaliesche-
Provinzial- 6w C an g pe i ch er

GSüruwensee-
n einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt von 1,60 an

Albin Hentze, 39. Sohmberstr. 39.
18551

Reuter Straube.

T u h ger
a

in prächtiger Varbenstimmung und Zeichnung
empfiehlt in tiberraschender Auswahl billigst

II. 75 650III. 160 5 MiLincrusta, Leder- und Velours- Tapeten
in reichster Ausführung bis zu 40 Mark per Rolle:

von Walzeisen in allen Protilen, Verlaschungev, n
Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten.
Bauguss aller Art, Säulen, Treppen, un

Fenster, Rosetteu, Canalsohacht-e c Augtahrang W e eonnnet v e W Plastisch Wwirkende Decken-
e Bisenſconstrnctionen, 99 Decorationen und Stuek-Imitationen.

S Wasserleitunas- e Zusammenstellungen und Kostenanschläge bei
und Pumpenanlagen. &rösseren Objecten werden bereitwilligst sachkundig

ausgeführt.
Musterkarten und Lieſerung franco!

WW hellen BRöper,
Leipzig, Goothe-Str. I.

Specialität für Tapeten, Teppiche Möbelstoffe
und Gardinen, sowie Uebernahme von

J a468] Einrichtungen ganzer Wohnungen

v

f aller Syſteml Nähmaschinen ar ganten bandwerter;
neu (Blectra) beſtes Singer- ar geräuſchloſer
Gang, t deutſche Näbmaſchinenfa rik Frankfurt a M. F

WV.&W.-Svyſtem, vorzügl. f. Weißnähen adinſtirt.
Nen! Oniversaiwaschmaschine

(Knopf's Patent). [8547l n, beſter Qualität, Pletsen-ehneide- u. and. Haushaltmaſchinen empf. unt. mehr-
Se r Garantiezu bill. Preiſen ſowie Garn, Seide, Oelrc.Mertens, Mechaniker, Breiteſtr. 3.

Reparatu uren werden ſorgfältig und billig ausgeführt

Expedition der Halliſchen Zeitung: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 U Worgens bis 7 Uhr Abends.

ar lNe, EteGeſſttr.
empfie lt ſich

und Zeichnen Materialien.
Sämmtliche Schulartikel.

IBAMER-HIE.

von à unI ore und Küſſchen.
Rud. Sachs 60.

HofſliererantenHalle a/S., Er. Ulrichstrasve 55.

S Pianinos
schweente n BerlinDresden Zeitter G Winnenan Zrannſoweis 2c. empfiehlt

arſüßerſtr. 10.
t Lüch gebrachte Pianinos und

Tafelinſtrumente verkauft zu jedem
unnehmbaren Preiſe d. Ob.
Kalkwerke des Dberamtes Schraplau
liefern beſten gebrannten Stückkalk zu
Bau und Düngezwecken, a Zucker
fabrikkalk und ro
billigſten Tagesprei

r Ausw

h n T wen

MusterkarteNr. I. Rolle von 15Pf.-70 Pf.
e Kalkſteine zu
en. [6609Dr. G. Humbert,

Oberamt Schraplan.

Confirmanden Hüte und W

N Verrer und
Herren und

Knabenhüten
M neueſter Facon,
preiſe billig

Aderholdemaner,
52. gr. Ulrichſtr. 5

eVeraniwor. lich L. Lehmann (Ju ſerate) Halle a. S. Verlag der Actiengeſellſchaft z Zeitung Halle, GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei,

Hö

Co
vor
Ken
Bruch
Kohle
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Dritte Beilage zu e 55 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſch'keſchen Verlage.
Halle, Sonntag, 4. März 1888.

E S a T
un 4 J e e 5t rn o e van

Wohlwollen ergebenst empfohlen.

M a JX e 7 7 r
J lliermit m wir höll chet dass (lio

I Neuheiten für Frühjahr und Sommer e
diesmal in besonders reichhaltiger Auswahl eingetroffen sind und halten uns Ihrem geschätzten

Schwarz TilIig-
Tuch-Iandlung, verbunden mit Anfertigung feinerer Ierren-Garderobe nach Naass.

[8616

Strrüäee Id MKelie
Bahnen

jeder Art, für Locomotiv-, Zugvieh- und Handbetrieb.
W Zugliraſtersparnſiss gegen Landſuhrwerk: 0--90Aelteste Sperial- Fabrik seit 1863.

Export uach allen Welttheilen.Höchste Anerkennung auf allen beschickten Ausstellungen, sowie von
höchsten Behörden und Industriellen,

D. R. Patente Nr. 33898, 84805, 36662 ete.

Comprute Anlagen, sowie sämmtliche Elngeltheile in anerkannt
vorzuglicheter Ausſführung, besonders ceonstruirt für die
Meweg ung sämmtliecher Masgen-Artikel, als: Erdboden, Sand,
Bruchsteine, Thon, Ziegel, Cement und sonstige Baumaterialien, ferner
Koblen, Baumstämme, Schichtholz, Füsser, Säcke, Feldfrüchte, Dünger,Futterartikei, EFisen ete. ete.

Biserne Schlebekarren, 18546
Otto Neitsch, Halle a. S.

Ingenfeur und Fabrikbesſtrer.
Langjühriger Repräsentant erster Eisen- und Stahlwerkoe,

Gold n. Silberwaaren-

Ausverkauf.
Wegen Verkauf meines Hauſes Leipzigerstrasse 13 und Auf-

gabe meines Geſchäfts gebe meinen Waarenbeſtand unter dem Selbſt
koſtenbreis ab und halte ein noch gut aſſortirtes Lager beſtens empfohlen.

Confirmations-GeschenKe
als Ringe. Routon, Kreuze u. s. w. in reicher Auswahl. [8621

BDeäm. Baumanm, Leipz. Str. 13.

Bestes eisernes Baumaterial:
Träger, vartwichſchienen, Eiſenbahn

ſchienen, Säulen, Fenfter, Treppen c.
S Piserne Viehbarrièren m

liefere zu billigſten Preiſen.
Reichhaltiges Lager. 30jähr. Specialität.

Zahlreiche Refereuzen.
Kataloge, Koſtenanſchl. u. ſtatiſche Berech-

c nungen unentgeltlich. [8534
Maſchinenfabrik nud Eiſengießerei.E. Leutert, Halle a/S., Giebichenſtein.

eh

Heute, Sonntag Nachmittag 5 Uhr:

VortragUeber zeitgemäße chriſtliche Wahrheiten.
Grosse Märkerstrasse 23.S Jedermann freundlichſt eingeladen. [8584

Ha u

Carl Schneidoer,
e Optiker,Halle a/S., 29. gr. Ulrichſtr. 29

W empfiehlt ſein Lager von Brillen u. Pin-
cenez, in Gold-, Silber-, Aluminium-,
Nickelin- und Stahlfaſſung, mit beſten Rathe
nower Gläſern, Lupen Mikroskope,

Feldstecher, Fernrohre, Theater- und Reisegläser, BRaro-
meter, Thermometer und Reisszeuge zu billigſten Preiſen in

größter Auswahl. öNiederlage der rühmlichſt bekannten Rathenower optischen
Vabrikate.c —DJ

24. Gr. Ulrichstrasse 24.
empfehlen täglich friüsch ein-

treffend:
fein Thäring. Tafelbutter

in ſchwerwichtigen Stücken,

n Pſ.Feine Crüs ehe außergewöhnlich große

Thüringer Landeier.
Wir laſſen dieſe Artikel durch unſere Aufkäufer

direct auf den Märkten Thüringens anſchaffen und

uns täglich zuſenden. e
Anton Dreher's Brauerei-Ausschank
Barfüsserstr. 5 gr. Ulrichstr. 58, II. Pingang.

Sonntag früh von 10 Uhr an und die beiden darauf folgenden
Tage findet der Ausschank des so vorzüglichen

Dreher'schen Märzen Bieres
statt, welches Feinschmeckern und Bierkennern ganz besonders in Erwägung
bringe. Gleichzeitig empfehle zum [8592Sonntag früh: Speck- u. Twiebel- Montag früh: sSalzknochen mit

Kuchen: SauerkrautAbds: Cotelette m. Stan- v Abds.: Schinken in RBur-
gen-Spargel. gunder.

Heute Sonntag
Großer Ball mit freier Nacht.

J Nachmittag Tanzkränzchen bei freiem Entree.
[8607

Reſtaurant „Kaiserhof“,
Reilistrasse 128, mHEühnerausegelnn““

Sountag, den 4. Mürz, von Vnchmöttags 3 Uhr ab.
Gleichzeitig empfehle meine eleganten estaurations-Räume,

große und kleine Geſellſchaftszimmer, franz. Billard, gutes Jnſtrument zur

gefälligen Benutzung. Schulz,

Otto Werner Co. z Specialitäten:
gkariſche Weine, L.Fl. v. 1

D I 75Rhein n J uSamos griech. Jnſelwein 2
Extra Medicinal 1 60h unterſucht und empfohle

Proben gratis. a
Apotheker Benemann'sReſtn titutions.Fluid

iſt gegen Berrenkung unenlahmheiten c. bei Dferden Kiel u
das vorzügliche Mit Dieſer Reſti
tutionsFluid hat Anerteng und
Nachbe ung von Sr. Königl. Hoheit
Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-
aeral-Feldmarschall Grat v. Wrangoel
erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General-
Depot von [7082
Abin Ientze, Schmeerstr. 39,
in Löbejün bei Vr. Rudloff.

Hühneraugenpflastervon Caſſfian Leutner in Schwaz in
Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerzlo Hühneraugen eichdornen, War
n e. à St. 18 pr. Dßb. 1
20 zu beziehen dur [8522

bin Hentze,
Schmeerſtraße 39.

Klettenwurzel-Haaröl
feinſtes, beſtes Toilettenöl zur Er
alt Kräftigung und Verſchöne-
rung des Haares, es verhindert das
Ausfallen und r rauen deſſelben
und beſeitigt die ſo läſtigen Schinnen,
à Flaſche 75 und 50 Pfg., mit Siegel
und Firma des Verfertigers C. Fahn
in Gotha verſehen, empfiehlt

bin Hentze,
Schmeerſtraße 39. [7168

Pfandſcheine
kaufe ich und zahle höchſte Preiſe.
L. Herz ſeld, Vernburgerftr. 21.

[8614

Rosenthal.
Heute Sonntag, den 4. März,

von Abends 8 Uhr an
Ball mit freier Nacht.

Nachmittag: Tanzkränzchen
(ohne Entree).

Um zahlreichen Beſuch bittet [8604
r Hauke,

Gedenktage der Weltgeſchichte 1353 Bern
1534 erregen italieniſcher Maler, geſt.

tritt in den Schweizerbund. hat ſich unter dem Namen „Anglo-American Stndents Club“
conſtituirt. Der „Kartellverband akademiſcher Turn
vereine auf deutſchen Univerſitäten“ gedenkt ſein dies
jähriges Kartellturnfeſt zu Pfingſten in der e emaligen Uyiverſitätsſtadt des Herzogthums Braunſchweig, Heller zu

4. März. 1689 Mannheim von den Franzoſen eingeäſchert.
n Weint 1815 Meßmer, Arzt, in Meersburg geſt.1768 Friedrich Kind, Dichter, zu Leipzig geb. or 1816 Wolfgang Müller, Dichter, zu Königswinter geb.

1789 Die Verfaſſung der Vereinigten Staaten von Nord jsa7 A. Völta, italieniſcher Vhyſiker, zu Como geſt. feiern.
amerika tirtt in Kraft (Amtsantritt des Präſidenten). 1827 P. S. M. Laplace, franzöſ. Mathematiker und Aſtronom,

1813 ver von den Franzoſen geräumt, wird von den Ruſſen geſt.
eſetzt.

1872 Gründung einer Marine- Akademie in Kiel.

5. März.
493 König Odoaker ermordet.

1152 Friedrich J, Barbaroſſa, wird in Frankfurt zum deutſchen
König gewählt.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften e.
Göttingen. Herr Alcide Ebray in Stuttgart iſt Generalſtabes zugegan,

zum Lector der franzöſiſchen Sprache an unſerer Univerſität
ernannt worden.

höchſten Erlaß zo r
ſtiftung außer den ihr auf Grund der Geſetze vom 31. Mai 1877

Berlin. Die von uns unlängſt erwähnte Vereinigung der und vom 12. Juli 1884 zufließenden Uederſchüſſen aus dem vom
engliſch ſprechenden Studenten an der Berliner Univerſität. großen Generalſtabe herausgegebenen Wert. Ver deutſch

Heer und Mariue.
Dem Bundesrathe iſt ein Geſetzentwurf betreffend den

Reingewinn aus kriegerrcchen Werken des großen
M nech welchem der durch Aller-
März 1878 errichteten Generalſtabs-

e

S. S

e

e

e

e
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Nordisoh e
Industrie-, Landwirth-
schaftliche und KRunst-

Ausstellungrer
r 7 rKopenhagen18. ma 1888

einem Verl rſchien:Da Sludium der Landwirtſchaft

an der Univerſität Halle,
Geſchichtliche Entwickelung und Orga

zniſation deſſelben.
Eine Feſtſchrift zur Feier des 25-

Inſtituts der Univerſität
e eſtehens des Landwirth

en
m Auftrage Seiner Excellenz des

Königl. Staatsminiſters und Miniſters

Die Preussische Central-Bodencreclit-Actien-Gesellschaft
zu Berlin

ewährt auf Liegenſchaften und auf ſtädtiſche Haus- Grundſtücke kündbare und m ſowie Darſe ünſtigen BedingungenDieſelben ſind Seitens der Geſellſchaft unkündbar, während die Sbhepnwey mer nachn baar ohne Entſchädigung berechtigt ſind.
mithin durch Aufnahme eines AmortiſationsDarlehns dauernd den zeitigen niedrigen Zinsfuß, während ſie nicht

ſind, von einem etwaigen ſpäteren Fallen des Zinsfußes Nutzen zu ziehen [8587Zur Auskunft- Ertheilung und Entgegennahme von Anträgen ſind proviſionsfrei bereit: (ine

Banquiers Scehauseil, Schmidt Co. in Eisleben,
0scar Herrmann in Halle a/S., Leipzigerſtraße 64.

hne an Communen und öffentliche Genoſßenſchaften zu
beſonders zu empfehlen.
Ablauf von wenigen Jahren zur Rückzahlun

gehin

Die Amortiſations-Darlehne ſind

Die Beſitzer ſichern ſich

Miliz
Berlin, SchönhauſerAllee 133 ö
bereitet ſeit über 40 Jahren für
das Fähnrichs u. Einj.
ſowie für aAbit. Er
5000 vorbereitet.ſog. e! r Penſion. Neue Curſe

der h Unterrichts und Medi-
in gegen eiten

Dr. von GosslerHerrn D
äſt ßt von [8578

Dr. Julius Kühn,
Geheimen n rath, r

entlichen Profeſſor und Director
landwirthſchaftlichen Jnſtituts der

Univerſität Halle.
Preis 7,00.B. Künn,Buch u. Verlagshandlung

de
ramen

e Klaſſen v. Schulen
vor. h t

Größte Er
Cottbus

Sonntag, den 4. März. Beginn 24 Uhr.
171a. Vorſtellung. (Außer Abonnement. Halbe Preiſe.)

Die Fledermaus.
Komiſche Operette in 3 Akten von Joh. Strauß.

Gabriel von Eiſenſtein, Rentier Venne Koebkel
Roſalinde, ſeine Frau. da Do at.ranck, Gefängni Director lbert Patry.

rinz Prlkow st. Louiſe Schaffnit.Alfred, ſein Geſanglehrer Walter Müller.
Dr. Falke, Notar. Martin Klein.Dr. Bund, Advolat Georg gfzit.Adele Siuhegiad hen Roſalindens Margar.Ali Bey ein Eghpter. Peter Agtgerie
Ramuſin, e henis Atiachs Otto KMurray, Amerikaner E. P. W
gen ein Marquis Axel Delmar.Froſch, Gerichtsdiener Edmund Doß.Svan. Kammerdiener des Prinzen Leon Baſſin.

n melicita ulie Hahn.Gäſte des Prinzenidi na Händel.Minni, Orlowsky argar. Wa r
Fauſtine, Johanna Proft.

Herren und Damen. Masken. Bediente.

Die Handlung ſpielt in einem Arte in der Nähe
einer großen Stadt

Jm 2. Akt: Polka mazurka von
von Joſefine und Emilie Strengsmann und

Auguſte Groſſe.

Sonntag, den 4. März. Beginn 7 Uhr.
171b. Vorſtellung. (48. außer Abonnement.

Die Braut von Messina.,
Ein Trauerſpiel mit Chören in 4 Apſsügen

von Friedrich von Schill
Donng Jſabella, Fürſtin von Meſſina

on Manuel, ihre Söhne

v Behre

Don Ceſar, Friſt Keſter.Beatrice. ora Steinhardt.Diego Adolf Müller.W Erſter Vote Gottfried Greger.l Zweiterf s H. v. Bequignolles.Erker C hor:

Cajetan Frich Schmidt.Berengar Larl Friedau.Maufred Adolf Pfeiffer.12 Ritter Don Manuels.
Zweiter Chor:

Bohem und Otto Kirſch.Ryger Bernhard Kühn.W olyt Theo Hieronymi.Ritter Don Ceſars.
Die Aelteſten von Meſſina.

Nach dem 1. und 8. Aufzuge Pauſen.

Montag „Aida“ (gelb).

Hallesohes Stadt Theater.

ohann Strauß, getanzt

Berthold Sprotte

Dienstag „Fauſt“ I. Theil (0).

Eröffnung
Königl. Ach denen Herrn v

Eintrittspreis 1 Tag 2. und 3.ar detout Billets 1.4

I. grosse allgemeine Geſlügel-Ausstellung

zu Merseburgv82 3. bis 5. März cr.
onnabend, den 3. e 10 Uhr durch den

Fag z Kinder 20 4.

Zur Confirmation

Neuheiten in Herren-
und er tenD. Krau

[8362 rause,31. r Ulrichsſtr. 31.

Halle, Freitag, den 9. März Abends 6 Vhr

Husjk-Auffährung der Sing-Akademie

im Saale des
8562

3 Die III. Verkaufsſtelle ſowie
eſtellun frei e er u

0d
Soli: Königl. Hofopernsängerin Fräulein Hedwig

Schacko aus Dresden.
Concert Sängerin Fräulein Alexandra

Ahnger aus Ielsingfors.
Opernsünger Herr Otto Schelper aus

Leipzig.

Rintrittskarten, nummerirt à 9 MarK, unnummerirt
tprobe am Donnerstag,ark, sowie Texte à

der Musikalienhandlung von H. Karmrodt G. Patzecker)
à 2 Mark, zur HauNachm. 2iſ, Uhr à S

Barfüsserstr. 19 zu haben,

sseus.Scenen aus der S für Chor, Solostimmen

und Orchester von Max Bruch.

ch jetzt bei Herrn Kaufn in der altenKaſerne, Rathhausgaſſe 12.

Lehmer,
Bierhaudlung.8583)]

Victoria Theater.
g. deu 6. März 1888.

Auf beſonderen Wunſch unſerer geehr
ten Abonnenten„Grosser Costümbaſl“

in dem auf's prachtvollſte bekor

Theaterſaale. [85ntree: Vorverkauf in den W

Ach 1 .4& Zuſchauerbilletsendkaſſe 1.4 Zuſchauer

s Die Direction.
a v Saalschlosshrauerei
r Giobichenstein.

Heute Sonntag, Nachmittags 3/ Uhr

S
Anfang Sonnabend hr undr 50 Pfg.

i Prine Carl.e den 3. und Sonntag den 4. iTIIX A.v Bulgarischen r
im Nationnl-Costüm,

aus dem Wintergarten in Berlin.
rößtem Beifall aufgenommen in Budapest und Wien

Empfohlen dir bobe amd höchſte Herrſchaften.
van Z. Uhr.

Salon- Concert
der Capele des Vosdeb.

Füſ.RegtsEntrs6 à erſon 30 [8601
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Prinz CarlI.
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
K.

[8517

National-liberaler Verein der Stadt
Halle und des Saalkreives,

Jn unſerer nächſten Monatsverſammlung, welche
Hontag, den 5. März er., Abends 8 Uhr

im Rosenthal, Weidenplan Nr. 2a, abgehalten werden ſoll, wird Herr Oberbergrath Taeg-
lichsbeck über

T. Preuß. Lotterie-Looſe
Klaſſe 178. Lotterie F e 4. Aprit 1888) verſendet en Baar:

à 28,50, à 1e: à 57, zendeHOriginale pro 1. KlaOrigi p h oPreis für alle 4 Klaſſen à
„30 Mark (Preis für alle 4pro 1. Klaſſe: re a à 2,60, e à 113, 32 à 6,50, 320 Mart) Mit de henen für alle 4Klaſſen 2 Mar

Berlin S. W., Neuenburger Straße PCarl r Lotterie-Geſchäft,
(gegründet 1868).

s à 30 Mearh, An
theile mit meiner Unterſchrift an in meinem e Zeſindlt i en OriginalLoofen

im Deutſchen
ſpreche

laſſen 16 à

Präparanden- Anstalt zu Elsterwerda.
Die Aufnahme neuer Zöglinge findet am 7. Avril er. ſtatt.

gen ſind an den Anſtalts-Vorſteher, Erſten Seminarlehrer Oberfeld
zu richten.

ſein werden.

Der Vorstand.
Betheke.

„Die e Arbeitere 40
n Ppart ir geben unſern Parteifreunden davon Kennt-

niß, laden dieſelben zur Theilnahme an der Verſamm-
lung ein und bemerken noch, daß uns die Mitglieder

t. der conſervativen Partei, der deutſchen Reichspartei h rbs und dert greviſton ar
o und der deutſchfreiſinnigen Partei willkommene Gäſte en

Malle a/S., den 2. März 1888.

I. Theil Streichmunſik
II. Theil Militairmuſikder Capelle 8 e e Magdeb. Füſ.

mit daranſſolgendem

B all.
Entrs à rer 2 (8legert, Capellmeiſter.

Einladung
zur wen anIalleschen Ktrassenbahn

auf Monte re Ful März 1888,
enim Hötel St Scene in Halle

a der Saale.
gesordnung:1. Geſ g Bericht des Re-

vi ſenhauef es d r des
Aufſichtsraths Verſtandes Feſte u der Divid ende.

2. Neuwahl von Mitgliedern des Auf

chuſſes
Gemäß S 25 der Statuten werden

die Herren erſucht, ihreAktien für die Gen.-Verſ. ſpäteſtens
am 8. Tage vor derſelben bis Abends
6 Uhr bei der Geſellſchaftskaſſe oder

[8457 bei einer der Bankfirmen H. F. Leh-
8476

Vorbereitung für die Postgehilfen- Prüfung.
an che Lehranſtalt R. Gollasch,

Ecke Geiſt u. Albrechtſtraße.
Erfolg garantirt.

523] Halle a

Sing-Academie.
Montag, den 5. März, Nachm. punkt 3 Uhr Probe

für Chor u. Orch. m Sanle der Volksschule.
r Zutritt nur für Singende.

mann dem Allgem. Spar- u-
Vorschussverein zu Halle a. S.,
Becker Co. zuLeipzig, Bernhd.

C Co. zu Breuten zu hinter

Der Vorstand
41 Vorſi ende des Aufſichtsraths.

Dr. Joh. Wilckens.

anzöſiſche Krieg 1870/71* auch der Reingewinn nW du. welchen der Generalſtab aus den nach Erlaß des
Geſetzes vom 12. Juli 1884 erſchienenen und noch ehſeheinenden

kriegsgeſchichtlichen Werken erzielt. Den praktiſchen Anlaß zumS eines ſolchen Geſetzes hat der Reingewinn ergeben,
welcher durch die Verbffenllſchung des vom großen General-

ſtabe verfaßten Werkes: Der deutſch-däniſche Krieg 1864* erzielt worden iſt und der ſich auf den Betrag von 18000 .4 be
läuft. Weiteren werden in der Begründung bemerkens-
werthe Wege en über die Aufgaben gemacht, mit welchench di e e t tliche Abth eilung des gro z r es
haſt en ſt n egtt Linie iſt dies Darſtellungber rege Friedrichs des Green und des Befrei-

angskrieges.
e den ſonſtigen Gegenſtänden, die auf dem

Vereine und Verſammlungen.
Der nächſte ordentliche Verbandstag der Deutſchen

genug enſchaften wird am 7. Mai d. in Kölnſtattfinden. Auf der s ſteht u. A. ein üntrag desa elrenht r e den S 1 der Satzungen wie folgt
abzuändern: Verband der Deutſchen DekuſggenoſenWaitet den on eine Vereinigung für den Meinungs-
austauſch und den perſönlichen Verkehr der Berufsgenoſſen
Gaſten zu bilden und die gemeinſamen Angelegenheiten der
en auf den ihnen geſetzlich zugewieſenen

und noch ferner zuzuweiſenden Gebieten zu fördern.
Abſtimmungen haben nur eine inf S S ſIruungund binden die einzelnen Berufsgenoſſenſchaften nich

zur
erhandlung kommen werden, ſind zu erwähnen ein Antrag der

nnntmng a betreffend die Begründung einer
Lehranſtalt für die Ausbildung verſtümmelter Ar-beiter in 42 i gneten Erwerbszweigen Korbflechterei.
Zigarrenfabrikation c.), ferner ein Antrag der Buchdrucker Be
rufsgenoſſenſchaft, betreffend die Ausarbeitung einer Denkſchrift
über die bisher erlaſſenen Unfallverhütungs- Vorſchriften der
Berufsgenoſſenſchaften für die im ahre 1889 ſtattfindende
Ausſtellung für Un ein Antrag der vereinigten r r ſenſchaſten betreffend die Er
leichterung des Beſuchs von Bädern und Heilanſtalten für ver
letzte Arbeiter m Wiederherſtellung ihrer Geſundheit, ein An
trag der Berufsgenoſſenſchaft der chemiſchen Jnduſtrie be
treffend eine Vereinbarung mit dem deutſchen Aerztetag über
die Erſtattung ärztlicher Gutachten u. A.

R

Don
komm

hier



geehr-
8598

rirten
[8598
nnten
hbillets

pauer

durch mich jederzeit diüskret zu beziehen.

ar lävas ArlIt,
Albrechtſtr. 17 I.

Die Herſtellung der Schiesshalle ans Holz
mit Verſchalung, zu dem XI. mitteldeutschen
Bundesschiessen, ſoll in Submiſſion vergeben
werden. Die Bedingungen und ſind bei
dem Unterzeichneten einzuſehen und die Offerten bis
Donerstag, den 8. März daſelbſt abzugeben. (8597

V. Merien.
Vorſitzender der BauCommiſſion.

Oberförſterei ZeiDonerstag, den 8. März 1888, I 11 Uhr,

kommen im Gaſthofe zu Goſſera bei c zum öffentlichen Verkaufe:
J. aus Forſtort Loitzſche, Diſtr. 49b:

611 Fichten und Tanneu mit 1094 fm
Darunter 216 Stämme mit 729 fw;

II. aus Forſtort Goldſchenberg:
237 Kiefern mit 208 km,
74 Fichten mit 42 m.

Zeitz. den 1. März 18885. Der Königliche Oberförſter.
n76] uber.Guts Verpachtung.

Die dem Gutsbeſitzer Herrn W. Werns dorf in
COaters dorf gehörigen Güter, eine Stunde von Zeitz, an die Königl.
Domaine Hahnsburg angrenzend und in der Nähe der Königl. Forſte, be
ſtehend aus: in gutem Stande befindlichen Wohnungs- und Wirthſchaftsge-
bäuden und dazu gehörigen in unmittelbarer Nähe der Gutsgebäude belegenen
300 Morgen Feld, Wieſen und Gärten, ſollen im Auf
trage des Herrn Beſitzers durch mich auf 12 Jahre
Montag, den 19. März cr., Vormittags 11 Uhr
in meinem Geſchäftsbürean, Rahneſtr. 6 in Zeitz

unter den im Termin bekannt zu machenden und auch vorher in meinem
Büregu einzuſehenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden wozu
Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden.

Zeitz, den 25. Februar 1888.
Der Auctions-Commiſſar

8538) Stockmann.Von Sonntag früh ab ſtehen feine fette, ſowie große und kleine

G Putterschweine
e (halbengl. Raſſe) zum Verkauf.

Durch directe Einkäufe bin ich im Stande, feine engl. Futterſchweine,von 110 bis 160 Pfd. d. Stück, mit 32 bis 33 Mark pro 100 Pfd. frei
aus bei 14tägiger Garantie abzugeben. Leichtere Schweine von 40 bis
0 Pfd. d. St. ſtellen ſich etwas theurer. [8605
Giebichenstein, BirkeBrunnenſtraße 65.

Viehhandlung en gros G en detail.

Prima hochtragende holländische Kühe
(feinstes Milchvieh)

können wir, da von uns de grösste Stückzanl eingeführt wird, wirk-
lich preiswerth liefern und empfehlen beſonders die jehzige Jahreszeit als

ſehr günſtig zum Aukauf. [7952f

Kahn SchIoss,Magdeburg und Halle a, d. Saale.

S Auction. S
Donnerſtag, den 8. März er.,

und folgende Tage, Vormittags von 10 Uhr ab ſollen die zur
Carl Vröclke ſchen Konkursmaſſe von hier
gehörigen Waaren beſtehend in

Cigarren, Cigarretten und Tabake
F Wilhelmſtraße Ur. 14

im Reſtaurationsſaal
öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Halle, den 3. März 1888.
Der Konkursverwalter

Bernh. Schmidt.
[u0wirtdsohafDoher Bauernverein

des Saall«creises,
Die Generalversammlung findet
Sonnabend, den 10. März, Vorm. 10“/ Uhr

im Stadtſchützenhauſe zu Halle
ſtatt, wozu die verehrlichen Mitglieder ergebenſt erſucht werden, in Betreff
der äußerſt wichtigen und intereſſanten Tagesordnung ſich mit ihren Freunden
zahlreich einzufinden.

Tagesordnung:
Rechunnaslemnig und Dechargirnung.
Neuwahl des Vorſtandes.
Ueber zweckmäßigſte Kleeanſaat. Ref.: Herr Ferd. Knauer.
geh ger en in der Landwirthſchaft. ef.: Herr Profeſſor

er, Halle.
kg ger u. Feuerverſicherung. Eingeleitet von Franz Walther,
Zeit und Streitfragen in der Landwirthſchaft. Ref.: Herr Oeco-nomie-Rath von Mendel, Halle. dere

Zachi r r r S tammlung findet ein geme Sbiermit beſonders bingewicseß wird. in gemeinſcaſrliche en ant war

Der Vorſtand.
Ferdinend Knauer.

Audwirthöchaftssodulb in Bldesheimn

Das Sommerhalbjanr beginnt Montag, den 9. April.Aufnahme in alle Abtheilungen der Anſtalt. s soei
B. Miüchelsenm, Dircktor,

Areete Hvpothekencapitalien ar ndvwe z

[8610

S o

landwirthschaftliche Schule 7n Quedlinburg,
unter Aufſicht der Königlichen Regierung und der Probinzial-Verrer glichen al-Verwaltung,mit einjährigem Kurſnus, beginnt Donnerstag, den 12 April s
einen neuen Kursus.Dertor Ber Programme und jede weitere Auskunft 86

Theater-Restaurant.
Die erſte Sendung des

ff. Münchener Bockbieres
iſt ſoeben eingetroffen und erfolgt deſſen Anſtich [8603

V heute Sonutag Vormittag,
hierzu empfehle r. Speckkuchen. C. Meissner.

C. O. Miese'sche Maesee- Schee
(gegründet 1864 Märkerstr. 10)

beginnt den Sommereurzus am 4. April. Untoerrichtsgegenst.: Klavier,
Geige, Gesang, Theorie,

Italienischer Unterr, von Prof. Luigi Borghetti.
Für alle Streich- u, Blasinstrumente stohen bewährte Lehr-

Kräfte zur Verfügung. [8610

Anmeld. nehme täglich entgegen von II--2 Uhr.
Prospecte bei Karmrodt Schrödel Simon

Bekanntmachung.
Mittwoch den 7. März 18

Vorm. 9 Uhr an werde ich zwangs-
weiſe im Reſtaurant zur „Drachen-
ſchlucht' hier, 7 große Ballen Roh
garne, mehrere 100 Kilo gefärbte Garne,
als Zephyr, Streichgarn und Vigogne,
circa 100 Dtz. Herren und Damen-
Weſten, circa 200 Dtz. wollene und
baumwollene Strümpfe für Männer,
Frauen und Kinder, 20 Kiſten fertige
und unfertige Wagre, als Röcke, Schnee
hüllen, Camiſols, TricotTaillen, Kleid-
chen, eine Partie Seidenband, Borde
und Knöpfe, ſowie 2 Decimalwaagen,
2 Balkenwaagen, 1 Pultcommode, 1
Kleiderſchrank, 1 Ausziehtiſch, 1Spiegel,
1 Copirpreſſe, 1 Ladentiſch, 1 Schreib-
pult, 1 Schubkarren, nachdem in der
Behauſung des Wirkermſtr. C. Th.
Neumann hier, Buttſtädterſtraße,
1 Univerſalſtrickmaſchine, 4 Noppen-
Maſchinen, 4,10er, 6,7er, 4,4“2er,
1,9er, 2,5 er Strickmaſchinen und 4
Handſchu maſchinen, ſowie 1 Spulma-
ſchine nebſt den dazu gehörigen Pfeifen,
10 Hängelampen, 1 Schraubſtock,
Kiſten Paraffin, falls bis dahin die
Sachen nicht wieder pfandfrei, reſp.
durch Beſchluß nicht verkauft werden
ſollen, öffentlich gegen Baarzo e
verſteigern.

Apolda, den 2. März 1888.
Der Gerichtsvollzieher

H. Perling.
Verkaufsanzeige.

Jm Auftrage der Erben des Stadt
rath Petersen hier werde ich

am Montag. den 12. März er.,
Nachmittag 4 Uhr

in meinem Bureau Garkenſtraße 15
das Grundſtück Dalbergsweg 2 öffent
e meiſtbietend verkaufen.

as Grundſtück beſteht aus einem
Wohnhaus mit 2 großen Balkons,
Nebengebäude, Gewächshaus, 2 Som
merhäuschen und 37 ar (ca. I Morg.)
Garten mit ſchönem alten Baumbe-
ſtand. Es liegt in bevorzugteſter Stadt
gegend Erfurts, gegenüber Vogel's
Garten und eignet ſich. ſehr gut zu
einem großen Reſtaurant oder Cafe,
oder zu einer induſtriellen Anlage.

Beſichtigung täglich Vormittags von
10--1 Uhr. Die Kaufbedingungen
werden im Termin bekannt gemacht, S
können aber auch vorher in meinem
Bureau eingeſehen werden. [8570

Daſelbſt werden auch ſchon vor dem
Termine Gebote angenommen.

Erfurt, den 21. Februar 1888.
Der Notar.

Dr. Martinius.Ioh habe die Gesammt- Einrichtung der

Rohmscorfer Mneraldl- und

Paraffn-Fabdrfb
in Rehmsdorf b. Zeitz käuflich erworben
und offerire davon:
ca. 450 Stück guss- u. sehmiede-

eiserne Bassins rund u. ecekig,
23 Stück Destillirblasen mit

Kühlfässern und Blei-schlangen,
Misch- Absatz u.säurecylinder

mit Blei-Einlage,
Hväraulische n. Filterpressen,
Luft-, Dampf- und Wasser-

pumpen,
Dampfinnschinen Darnpf-

Kessel, Transmiässionen,
Rohre, Hähne, Ventile ete.

1 Wolf'sche Locomobile
auf Tragfüssen, fast neu, 10 P.

Mit speziellen Verzeichnissen stehe
ich sowie meine zeitige Vertretung in
Rehmsdorf von Montag, den 5. d. N.
ab gern zu Diensten. [3475
J. Goldmann,

Berlin S., Wallstr. 55.

Villa mit Garten, Triftſtraße,
ſeit Jahre v. Herrn Sup.

Dr. Schmidt innegehabte Hochbarterre,
neurenovirt, ganz od. geth. wie
Etage für einzelne Damen oder kleine
Familie, wie Erker-Wohnung 24 Thlr.für anſtändige Perſon ſofort od. ſpäter

zu beziehen. Näheres Triftſtr. 1b.
Sehuilze, oder Albrechtſtr. 31 p.

Kyrian. [84902 Logis, beſtehend jedes aus 2 St.
1K., K. nebſt Zubehör iſt zum 1. April
zu vermiethen und zu beziehen. Zu
erfragen Kellnergaſſe 7 b. [8506

Geſucht wird von einem jungen
Kaufmann per 1. April ein möblirtes
Zimmer, womöglich mit Mittagstiſch
bei einer anſtändigen Familie. Offert.
mit Preisangabe und genauer An-
gabe des Namens bittet man unter
A. A. in der Exped. niederzuledgnr 9

9

Banencen Vogler

große Märkerſtraße 27 I.
Annoncenannahme

für Halliſche Zeitung u. alle hie
ſigen und auswärtigen Zeitungen.
Ununterbroches Fnne v. 8-7

r.

Pecuntafrſehr günſtige Acquiſition, durch-aus edrenhaſt, wobei nur wohl
wollende Beurtheilung und Em-
pfehlung, kein directes
nöthig iſt, bietet ſich beſſeren
Ständen angehörenden Herren in
großen und kleinen Orten, Re

s ſlectirt wird auf Staatsbeamte J
höherer Carrière, Officiere a. D.,

2 Juriſten, höhere Lehrer 2c.
Geehrte Adreſſen unter Angabe
des Standes an Hansen-Zstein Vosler, BerlinS. W. Leipzigerſtr. 48 unter
Chiffre S. W. 3758 erbeten

(8619

ModesE. j. Mädchen. w. ſ. längerer
S i. Putzfach thätig war J
chickt iſt, ſucht gegen gering. Sa
lair Stellung, am liebſten in Halle, S
um ſ. w. auszubilden. Gefl. Off.
unter P. J. 241 an Hansen-
stein G Vogler, Erfurt.

[8618

Einen zuverläſſigen Dieuer,

8617)] Wilhelmſtr. 31.
c

Offene und geſuchtex Stellen.

nernEin ſehr empfehlenswerther Oecono
mieVerwalter, 28 Jahre alt, früher
Schüler der hieſigen n
lichen Winterſchule, iſt zur Zeit ſtellen
los i. ſucht durch meine Vermittelung
eine geeignete Stelle. 8483

Merſeburg, den 27. Febr. 1888.
Gllass-

Direktor der landwirthſchaftlichen
Winterſchule.

Tüchtige Netalldreher
werden noch eingeſtellt.

Hall. Maſchinen u. Dampfkeſſel
Armaturen-Fabrik.

Dicker e Werneburg,
8589)] Thurmſtraße 16.

Einen Lehrling ſucht [8606
G. Kreide, Varbier u. Friſeur,

Scharrngaſſe 1.
Eine feine herrſchaftliche Küchen-

einrichtung, einfache Küchentiſche u.
Stühle billig zu verkaufen. (8491

B. Miehlieh, Triſchlermſtr.,
kl. Ulrichſtr. 26.

Vermiethungen.

Herrenſtraße 17
gegenüber dem Weineck'ſchen Wellen
bade, iſt die 2. Etage zu vermiethen
und ſofort oder 1. April 1888 zu be

ziehen. [8608Herrſchaftl. Wohnung zu vermiethen-

555] Hedwigstr. 2.
Stube, Kam., Küche u. Zubeh. 39 Thlr

hell' u. freundlich züm I. April oder
ſpäter zu vermiethen. Näheres GCie-
bichenſtein, Auguſtſtraße 60. [8544

Einen Lehrling v. Außerhalb ſucht
E. Michlienh, Tiſchlermſtr.

8493)] kl. Ulrichſtr. 26.
Für meine Drogen- u. Farbenhand-

lung ſuche ich zum Eintritt per 1. April
oder früher einen mit guten Schul-
kenntniſſen verſehenen jungen Mann
aus guter Familie als Lehrking.

A. Steinbach,
8586) Adler-Drogerie.
Gteswoht wiürcl
ein älteres zuverläſſiges Kindermäd-
chen zum möglichſt ſofortigen Antritt
bei ſehr hohem Lohn. Anmeldungen
erbeten nächſten Montag und Diens-
tag Nachmittags bei [8628
Schwarzkopf, Königſtraße 20b I.

finden ang. Stellen durch Frau
3 Landwirthschafterinnen

Binneweiss, gr. Märkerſtw 10.
859

Für das aßte Wäſche und Poſa
menteu- Geſchäft einer Stadt in der
Nähe Magdeburgs wird

ein junges Mädchen
als Lehrling geſucht.
Wohnung und S im Hauſe.n en m ä ren sub
E. 1. an die Exped. d. Ztg. er

Eine in allen Zweigen der Land
wirthſchaft, ſowie der Küche erfahrene,
tüchtigeWirtzſchaftsmamjet
findet baldigſt Stellung auf d. Rttgt.
Gr. Dölzig bei Schkeuditz.
8571] Reinieke.

ſuche zum 1. April ein Stubeum T gute n e beſitzt,
und das Waſchen, Plätten un N
verſteht.

Fran von Meyerineck,
Deſſan, Antoinettenſtr.

J. Mädchen k. u. ſehr günſtigen Be
dingungen gründl. die feinere Damen
ſchneiderei erlernen. 8558

Kl. Brauhausgaſſe 24 1. Et.
Köchin, Haus, Küchen, Stuben u.

jüngere Mädchen, Landwirthſchafterin
u. Viehmädchen für ſof. u. 1. April für
gute Stellen geſucht d. Fran Klar,
kleiner Schlamm 1. [8590

Jch ſuche zum 1. April ein Haus
maädchen, ganz tüchtig in der Wäſche.
im Reinimachen u. im Nähen mit der
Hand. Fran von Krosigk,
8557] Louiſenſtr. Nr. 7.

Unabhängige Aufwartung f. Vormgeſucht en Thurmſtraße be
9

o MW Brüdoerstr. 6 V
S HALLE A. S.
Annoncen- Annahme

für alle Zeltungen des In- und Auslandes

ununterbrochengeöffnet vons-8 Uhr.
Fernſprecher 161

für Halle u. auswärts.

u au
ek geſucht.

68255 Rudolf Mosse, Brü
ſtraße 6. (859

Lehrlingfür Comptoir eines Productenen
gros- Geſchäfts jetzt oder Oſtern
geſucht. Selbſtgeſchriebene el
dungen sub P. w. 68145 an
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6
erbeten. [8437

Zwei junge I outo,

da

d
9
d
8
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0
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e
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a

welche Freude an der, Gärtnereiſm
haben, finden zu Oſtern in hieſigem
roßen Garten u. Baumſchulen-ſp
tablifſfement als Lehrlinge Auf 2

0

2

a
o

do

t

e

4

o

e
c

33

0

t

nahme. Desgl. iſt noch für einig
Volontaire Platz und inſtructiv
Beſchäftigung vorhanden. Meldungen

nimmt an 850Baumſchnlen und National
Arboretum Zöſchen b. Merſeburg

Sehaper, Obergärtner.

für 360 MarWohnung
Friedrichſtr. 2

8348

Jn der Nähe des Marktes und
des Amtsgerichtes iſt eine S
ſchaftlich eingerichtete 836

Wohnung,beſtehend aus 7 heizbaren großer
Zimmern mit Nebengelaſſen, Küche
und allem Zubehör ſofort oder
ſbäter zu vermiethen. Näh. bei
Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

Projectirung u. Leitung von Wege,
Canal-, Erd u. Waſſerbauten, Ent u.
Bewäſſerungen durch Drains u. offene
Gräben, Berieſelungen mit Fabrik-Aba
wäſſern, Ausführung v. Vermeſſungen,
Theilungen, Nivellements, Erdmaſſen
berechnungen 2e., Zeichnungen jeglicher
Art, ſachverſtändige Besutachtungee
übernimmt

das kulturtechniſche Bureau
von

Otto Schmiedtgen in Eiſenach,
Goldſchmiedenſtr. 13.

Jch warne hiermit Jedermannmeinem Sohne etwas zu borgen, da ich
keine Zahlung leiſte. [8612

A. Steinbach, Bennſtedt.
Opernglastheil verloren. Gegen

Belohnung abzugeben Hehnrigſtr e
1

11

Rudolf Mosse, Halle a/8,
Brüderstrasse 6 I.

r die baller Art in die beorder-Annohcen ten oder dem jeweiligen

Zweck passendst. Zeitungen und
rechnet nur die Originalpreiso der

Zeitungs-Expeditionen.
o Fornsprecher No. 1561.
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Wiehtig für Bamen?!Von meinen rühmlichſt bekannten Wollſchweißblättern ohne Unterlage,
die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider entſte F

apifſerie-
Mannfactur von M. B. Mitlacher, gr. Ulrichſtr. 58; die Tapifferie- S
halten für Halle und Umgegend in beſter Güte allein Lager: die

WMannfactur u. Poſamentenhandlung von Wito Hoſmnann, n
Preis pro Paar 50 3 Paar 1 40 43, Wiederverkäufern Rabatt. [7089
Fraukfurt a O., im Februar 1888. Robert v. Stephani.

Die großzen Erfolge,
welche durch die G. Goltz'ſchen Natur-Zahnheilmittel hier in kürzeſter Zeit
erzielt worden, liefern den beſten Beweis für die Vorzüglichkeit dieſer Mittel
und ſind dieſelben nicht mit dem vielfach anderſeits angeprieſenen, oft aber
wirkungsloſen Präparate zu verwechſeln. Alle Zahnleidenden erſuche ich
daher, durch einen Verſuch meines Mittels ſich ſelbſt von der Wirkſamkeit
deſſelben e zu wollen. Briefliche Beſtellung nach außerhalb wird
ſofort erledigt. Unbemittelte finden Berückſichtigung.Reflectanten auf Niederlagen meines bewährten Naturmittels wollen ſich S
baldigſt mit mir in Verbindung ſetzen. Größte Rabattgewährung ſichere zu.
Halle a/S.
nebſt dazu gehörigem unübertrefflichen Zahnpulver zuſammen 30 (8567

t e
iehbenbürger Keller-Vere

üm Klausenburg
Weinproduzenten-Genossenschaft

empfiehlt
ges garontirt reine unverfüälschte

MWaternrweimnmo
rothe französische Reben) von I,20 an,
weilsse (Rhein- u. Mosel-Reben) von I,00 an.

14 Marprämiirt auch in Paris, Lyon.
London ete.

Niederlage für Halle-sanle bei
4 Fr. David Söhne, (eiststr. l.

e e
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Geſtützt auf das Vertrauen,
welches unſerem Anker-Pain-Expeller ſeit ca. 20 Jahren entgegen gebracht wird,
ſeprer wir hierdurch auch Jene zu einem Verſuch einladen zu dürfen, welche
ieſes beliebte Hausmittel noch nicht kennen. Es iſt kein Geheimmittel,

ſondern ein ſtreng reelles, ſachgemäß zuſammengeſetztes Präparat, das mit
Recht allen Sichtk- und Rhenmatismus CLeidenden als durchaus zu
veriäſſig empfohlen zu werden verdient. Der beſte Beweis dafür, daß dieſes

Mittel volles Vertrauen verdient, liegt wol darin, daß viele Kranke, nach
dem ſie andere pomphaft angeprieſene Heilmittel verſucht, doch wieder

altbewährten PainExbeller greifen. Sie haben ſich eben durch
ergleich davon überzengt, daß ſowol rheumatiſche Schmerzen, wie Glieder

reißen c. als auch gahu-, Kopf und Rückenſchmerzen, Seitenſtiche c.
am ſicherſten durch Expeller- Einreibungen verſchwinden. Der billige Preis
von Pfg. bezw. 1 Mk. ermöglicht auch Unbemittelten die Anſchaffung,
eben wie zahlloſe Erfolge dafür b daß das Geld nicht unnütz aus

egeben wird. Man hüte ſich vor ſchädlichen Nachahmungen und nehme nur
ain-Expeller mit der Marke Anuker als echt an. Vorrätig in

den meiſten Apotheken, Haupt Depot: Marien Apotheke in ar Nähere
à 2 Auskunft erteilen: F. Ad. Richter Cie. in Rudolſtadt, Thüringen. 9
7 JC. III ren dere RZienn Saat

verkaufe ich in reiner beſtſortirter Beſchaffenheit folgende, als beſonders
ertragreich erprobte und durch alljährliche Auswahl typiſcher Aehren fortge-
ſetzt verbefferte Getreideſorten:

e Kolben-sommerweizen, ſehr lohnend, bei Müllern
eliebt,

Verbesserter Mos-Sommnerweilzen, ſteifhalmig, ſehr groß-
körnig, 1000 Kg zu 225 100 Kg zu 26

Hallett's Chevalier-Gerste, bei den Müärcker'ſchen Anbau-
Verſuchen als ertragreichſte befunden,

Goldene Melonen-Gerste. beſonders voll im Korn,
Richardson's Chevalier-Gerste, für etwas leichtere Böden,

vorzüglich; ſämmtlich hochfeine Braugerſten:
1000 Kg zu 205 100 Kg zu 24

Heine's ertragreichster Hafer, ſteifhalmig, feinhülſig, außer
ordentlich lohnend

1000 Ké zu 195 100 Kg zu 23Beseler's Nater, ſteifhalmig, ſehr ertragreich,
1000 Kg zu 185 100 Kg S 22

Victorina-Ervsen, ſorgfältig verleſen:
1000 Ku zu 225 100 Kg zu 26

Der Verſand geſchieht in neuen beſonders berechneten Drellſäcken
gegen Nachnahme.

Rittergut Bmersleben bei Halberſtadt,
Bahn und Poſt Großquenſtedt.

I

l

e i e

28

e

[8540

[7350

G. Wuchererſtraße 15.
Gleichzeitig empfehle mein vorzügliches Mundwaſſer à Flaſche 30

II 3

unter dem
ſoweit der Vorrath reicht, verkauft werden.

ältere Formen, ebenfalls

Nachdem ich in meinem Vorvergrundſtüf die bisher als
Lagerraum dienenden Etagen zu durchaus hochmodernen
bis ins kleinſte fertig geſtellten Klusterzimmern umgewau-
delt habe, ſoll eine große Partie Garnituren in Seide, Plüsch,
Räps, welche dem modernen Geſchmack, da ſie nicht mehrfarbig
behandelt ſind, nicht mehr ſo recht n wert

erthe, l
Tee x, Vertilco W.

S 33 unter dem Werthe.
Fr. Naumann z Ilöbellabritu, Magazine,

Rathhausgaſſe 15 u. kl. Sandberg 2. [8129

Bremme Trautmann
Halle (Sanle)

Bernburgerstrasse 15.
Stab- und Bau-Pisen,

Eisen-Constructionen,

Nein lager fertiger

Sir ge
in Holz und HNetall

bietet bei vorkommenden
Trauerfällen die reichſte

u. geſchmackvollſte Auswahl.
An Holzſärgen empfehle als etwas Beſonderes, polirto

Eüchensärge
ſowie kieferne Bohlenſärge in Eichen- und Poliſander-Auſtrich, das Elegan
teſte, was die Neuzeit bietet.

Metallsärge in allen Größen
in unübertroffener Schönheit und Eleganz, aus den renommirteſten Fabriken,
mit ſchmiedeeiſernen Spreitzen von 150 bis 600 Mark. Zum Verſandt Ver
ſtorbener nach außerhalb empfehle als Spezialität hermetiſch verſchließbare

Metall-Doppelsärge
mit und ohne Spie und eleganteſter Ausſtattung.

Ganze Vegräbniſſe, ſowie die Ueberführung Verſtorbener nach außer
halb, übernehme in jedem Falle, und leiſte nach vorheriger Extrahirung aller
nothwendig werdenden Papiere, Requiſiten und Verläge, ſowie in ſanitären
und polizeilichen Vorſchriften jede gewünſchte Garantie.

G Sargkiſten in größter Zahl am Lager.
Meinen Werkmeiſter ſtelle bei weiteren Touren zur ſicheren Beglei

tung gern zur Verfügung.

h Fern e,Tiſchlermeiſter, Halle a. S. [8561N. Fee.
Kraftfuttermittel!

Mein Lager von:
Rapskuchen, Leinkuchen,

Cocoskuchen, Palmkernkuchen,
Palmkernkuchenmehl, Palmkernschrot,

Reisfuttermehl, Liebig's Futterfleischmehl,
Erdnussölkuchenmehl,

Deutsch. u. Amer. Baum wollsaatkuchenmehl,
Reiner Roggen- u. Weizen-Kleie

halte bei Bedarf zu den r Preiſen beſtens empfohlen.

empfehlen wir auf kälteren Höhenlagen unſerer Wirthſchaften gewachſenes
Saatgetreide:

Victoria-Erbſen, ausgeleſen, pro Centner 10 Mark 50 Pfg.,
Sommerweizen, galiziſcher 19 6990Landgerſte, inähriſche, ſowie ſlowakiſche 8 69
Perlgerſte, ſchottiſche, probſteier uno däniſche m 9 60
Hafer, ſchwediſcher, probſteier, ſowie per 8 50

becker und emersleber Nachzucht
excl. Sack gegen Nachnahme ab Station Roßla.Bei Kukträgen von 1000 Mark ab gewähren wir o Rabatt.
werden billigſt berechnet.

Rossla am ar.

Säcke
8626

Schaeper Co.
Von Montag früh ab ſtehen große undn magere Oldenburger D.

SchweineEngl. Raſſe) zum Verkauf im Gaſthof „Goldeuer Pflug“ in Halle. (8550

Könlgsstrasses. Forsterstrasse 39.

D Säulen r
aus Scohmiedo- u. Gusseisen.

Eisenbahnsechienen.
anfertigung

von
kisenconstructionen, kewächshäusern

Stalleinrichtungen aller Art:
zu billigsten Preisen.

o raliee
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Fr. Rolle aus Halle Fr. Rhaesa aus Nordhaufen

9 A.Vater Rhein
4 Weinſtuben- u. u

gr. Märkoerstrasse 14
(Fornsproch Anschluss 169)

empfiehlt
Pa. Holländer Austern
in der Weinstube Dtzd. M. G0,

ausser dem Hause49 Dtzd. M. 2,00.
100 Stück ab Halle M. 16,
Diuers von M. R,50 an

von 1 bis 4 Uhr. (8146
Speisen à Ia carte zu jeäer Tagesgelt.

Reservirte Zimmer.Goeöffnet bis 12 Uhr Abends, 2

Vorzäglich ſchmeckende Pfannkn en
mit Vantle uß empfiehlt täglich a

Carl Koch, erren rohe n

A. Suchard
exicfr. tostſohts GBACAd- P

en
h

Prima holländer Austern,
friseh gekochte Hammer,

feinstsn Astrachaner, Ural-
und Elb-Cavlar,

hochfeinen Rhein- und
Weserlachs,

Pommoersehe Günsebrüste,
Kieler Bücklinge,

eräuch. Aale,
Strassburger Günseleber-,
Schnepfen- und Fasanen-

Dellcatessheringeo in vicanten
gucen,

Sardinen in Oel und Pleckles,
Christianta Anchovis,

Apoetit Süd,
Anchovis-, Lachs- u, Zungen-

Paste,
Kronenhaummer, Real-Turtle-

moeatOx-tail-soup, Moex-Tartle-
soup,

echte Frankfurter u. Frau-
staedter Siedewürstehen,

echt Westfäl,. Pumperoikoel
tets friſch empfiehlt [8591

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2,

pasteten,
Lüunebarg. Riesenneanaugen,

s

d
8

5

d

W ogerie Ha/ſg

Königstrasse 16G.
empfiehlt

Tokayer,
Süßer Ungarwein,

beſtes Stärküngsmittel
für Reconvalescenten u. ſchwächliche
Kinder, garantirt rein ganalyſirt

s40) 44. Steinbach.
Meine vollſtändig rein geſottenen

Se a (5532
empfehle ich bei billigſten Preifen in
nur guter und getrockneter Waare.

h Kali ettgeile,
mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Raſirſeife.

FPduard Kobert.
Verantwortlich Dr. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſerate) Halle a. S.J. VExpedition der Halliſchen Zeitung. Große Märckerſtraße 11 gehffnet von 7 ühr Morgens bis 7 Uhr

erlag der Actiengefellſchaft „Halliſche Zeitung Zale. Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei,
Abends.
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